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Bayerischer Turnspiel-Verband e.V. 

Präsidium 
 

Präsident 
Reinhold Mahr 
Blütenstr. 14 • 97491 Friesenhausen 
Telefon: (0 95 23) 51 57 • Telefax: (0 95 23) 51 59 
Telefon Dienstl.: (0 97 21) 56 21 18 
Telefax Dienstl.: (0 97 21) 5 66 21 18 
Mobil: (01 73) 6 68 54 47 • praesident@btsv.eu 
 
Vizepräsident Finanzen 
Arnold Petersen 
Kleiststraße 10 • 91541 Rothenburg ob der Tauber 
Telefon: (0 98 61) 48 05 • Telefax: (0 98 61) 48 09 
petersen@btsv.eu  
 
Vizepräsident Sport 
Fritz Unger 
Klinglerstr. 18 • 96465 Neustadt 
Telefon: (0 95 68) 40 57 • Mobil: (01 77) 6 13 40 57 
fritz.unger@t-online.de 
 
Referent für Öffentlichkeitsarbeit 
Roland Funk 
Kantstr. 30 • 80809 München 
Telefon: (0 89) 6 70 30 32  
Mobil: (01 73) 3 72 99 64 
funk@btsv.eu 
 
Referent für Rechtswesen 
Dr. Andreas Schröder 
Fritz-Weidner-Str. 29d • 90451 Nürnberg 
briefkastenschroeder@t-online 
 
Landesjugendwartin 
Helga Wegner 
Hönleinstraße 21 • 97833 Frammersbach 
Telefon: (0 93 55) 15 05 • Telefax: (0 93 55) 26 93 
jhwegner@web.de 
 
Schiedsgerichtsvorsitzender 
Hermann Striedl 
Killermannstraße 35 • 93049 Regensburg 
Telefon priv.: (09 41) 3 81 00 30  
Telefon dienstl.: (09 41) 2 00 32 61  
h.striedl@gmx.de 
 
Verbandsgerichtsvorsitzender 
Rainer Kastner 
Erzgebirgsstr. 3 • 86199 Augsburg 
Telefon: (08 21) 99 25 50 • Telefax: (08 21) 9 98 38 58 
Rainer.Kastner@onlinehome.de 
 
Referent für Lehrwesen 
Gerald Liebe 
gerald.liebe@googlemail.com 
 
Referent f. Freizeit- und Breitensport 
z.Zt. nicht besetzt 
 
Referentin für Schulsport 
Edeltraud Brandstetter 
Sonnblickweg 4 • 84034 Landshut 
Telefon: (08 71) 6 24 03 • Telefax: (08 71) 9 65 42 08 
traudl.brandstetter@gmx.de 
 
Landesfrauenwartin 
Ulla Willacker 
Jonas-Wehner-Str. 1 • 97422 Schweinfurt 
Telefon: (0 97 21) 7 40 00 • Telefax: (0 97 21) 4 99 80 39 
ulla.willacker@t-online.de 

Landesfachwarte 
 
Faustball 
Hans Dauch 
Schützenstr. 20 • 97422 Schweinfurt 
Telefon / Telefax: (0 97 21) 2 52 70 
hans.dauch@freenet.de 
 
Korbball  
Klaus Tropsch 
Zehntstr. 46 • 97440 Zeuzleben 
Telefon / Telefax: (0 97 22) 94 01 54 
ktropsch@t-online.de 
 
Prellball 
Peter Seitzer 
Kirchberg 1 • 86381 Krumbach 
Telefon: (0 82 82) 14 39 
seitzer.peter@gmx.de 
 
Indiaca 
Frank Langfritz 
Schönweißstraße 39 • 90461 Nürnberg 
Telefon: (09 11) 4 80 15 10 • Mobil: (01 51) 65 17 67 30 
f.langritz@arcor.de  
 
Ringtennis 
Klaus Riehm 
Kreuzerweg 48 • 81825 München 
Telefon privat: (0 89) 27 34 96 24  
Klaus.Riehm@gmx.de 
 
Beauftragter Korfball 
Peter Moß 
Berg-am-Leim-Str. 87 • 81673 München 
Telefon: (0 89) 23 42 09 37 • Mobil: (01 78) 3 96 37 95 
petermoss@hotmail.de 
 
 

Landesfachpressewarte 
 
Faustball 
Fritz Unger 
Klinglerstraße 18 • 96465 Neustadt/Coburg 
Telefon: (0 95 68) 40 57  
fritz.unger@t-online.de 
 
Indiaca 
Frank Stolle 
Angerhofstr. 7a • 85293 Reichertshausen 
Telefon: (0 84 41) 49 26 93 • Telefax: (0 84 41) 49 03 66 
frank@frank-stolle.de 
 
Korbball 
Michael Müller 
Hainleinstr. 34 • 97464 Niederwerrn 
Tel.: (0 97 21) 4 89 33 
mimue5@online.de  
 
Angelika Gebauer 
Leiterberg 57 • 87488 Betzigau 
Telefon: (0 83 04) 14 38 
laufoekonom@vr-web.de 
 
Prellball 
Hans-Joachim Wolff 
Camerloherstraße 34 • 85737 Ismaning 
Telefon: (0 89) 6 25 17 44 
hans-joachim.wolff@web.de  

Landesfachjugendwarte 

 
Faustball 
Helga Wegner 
Hönleinstraße 21 • 97833 Frammersbach 
Telefon: (0 93 55) 15 05 • Telefax: (0 93 55) 26 93 
jhwegner@web.de 
 
Korbball 
Erika Schulz 
Bahnhofstraße 5 • 97355 Kleinlangheim 
Mobil: (01 70) 9 88 66 43 
 
Prellball 
Johannes Bürgel 
Oberes Feld 32 • 86381 Krumbach 
Telefon: (0 82 82) 82 60 20  
calgongott@gmx.de 
 
Indiaca 
z.Zt. nicht besetzt 
 
 

Bezirksvorsitzende 

 
Oberbayern 
Michael Hadersdorfer 
Meisenstr. 11 • 85356 Freising 
Telefon: (0 81 61) 14 97 54 
oberbayern@turnspiele-bayern.de 
 
Niederbayern 
Manuel Knott 
Wilhelm-Hauff-Straße 49 • 84063 Landshut 
Telefon: (08 71) 5 04 61 78  
knott.manuel@googlemail.com 
 
Oberpfalz 
Alfred Wagner 
Schulstr. 7 • 93142 Maxhütte-Haidhof 
Telefon: (0 94 71) 47 25 
alfred_wagner@gmx.net 
 
Oberfranken 
Jobst Rathmann 
Schlehdornstraße 9 • 95326 Kulmbach 
Telefon: (0 92 21) 73 87 
 
Mittelfranken 
Kurt Sachs 
Rossendorf 44 • 90556 Cadolzburg 
Telefon: (0 91 03) 53 12 • Telefax: (0 91 03) 71 40 69 
kurt.sachs@t-online.de 
 
Unterfranken 
Hans Dauch 
Schützenstr. 20 • 97422 Schweinfurt 
Telefon / Telefax: (0 97 21) 2 52 70 
hans.dauch@freenet.de 
 
Schwaben 
André Krellmann 
Gutenberger Straße 8 • 87655 Ketterschwang 
Telefon: (01 76) 14 11 19 94  
andre@korbball.net 

Turnspiele 
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Redaktionsschluss 
10. Mai 2015 

Die Beiträge bitte senden an: 
funk@btsv.eu 
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Meine Meinung 

Offenes Schreiben an das Präsidium des BTSV 
zum Thema "Nachhaltigkeit und Zukunft im Faust-
ballsport" 
 
In der vorletzten Ausgabe des Turnspiel-Report 
(02/2015) findet sich eine Analyse des Ist-
Zustandes des Faustballsports von Fritz Unger 
(BTSV Vizepräsident Sport), sowie ein Diskussions-
vorschlag zur Änderung des Satzungswerkes, die 
vom Präsidium des BTSV und vom Referenten für 
Rechtwesen, Dr. Andreas Schröder, gezeichnet 
wurde. 
Diese beiden Artikel wurden auf der Kreistagung 
des Turnspielkreises Aschaffenburg Anfang März 
ausführlich diskutiert. Dabei zeigte sich ein eindeuti-
ges Stimmungsbild aller Anwesenden, die zum al-
lergrößten Teil den Faustballsport über die letzten 
Jahrzehnte hinweg begleitet haben.  
Der Artikel von Fritz Unger beschreibt die Sachlage 
im Faustballsport sehr gut, es fehlt in diesem Artikel 
zur Gesamtsituation jedoch eine fundierte Analyse 
über das "Warum"! 
Ich möchte hierbei vorausschicken, dass wir uns 
alle einig darüber sind, dass die Jugendarbeit geför-
dert werden muss, nur über das "Wie" sollte zu-
nächst einmal diskutiert werden. 
 
Fangen wir aber zunächst mit dem "Warum" an. Un-
sere Gesellschaft hat sich in den letzten 40 Jahren 
dramatisch verändert, was auch zu Veränderungen 
in den verschiedensten Vereinen geführt hat. Jeder 
der alt genug ist, kann sich sicherlich noch daran 
erinnern wie das früher war: geregelte Arbeitszei-
ten, meist nur ein Verdiener in der Familie, Feier-
abend um 16h, viel Freizeit - die aber nicht vor dem 
Fernseher, vor Computern mit Internet oder Spie-
len, Handys oder Smartphones verbracht wurde. 
Als Jugendliche sind wir früher auf die Straße ge-
gangen, um mit Freunden zu spielen.  
 
Sport war früher eine willkommene und manchmal 
auch die einzige Abwechslung für uns. Deshalb 
wurde hart trainiert und wir waren stolz, darauf eine 
technisch so komplizierte Sportart wie Faustball er-
lernen zu dürfen, bzw. in eine der viele Mannschaf-
ten zu gelangen. Jeder Verein hatte mehrere, aktive 
Mannschaften, mit Kindern und Jugendlichen, und 
Frauen- und Männer-Mannschaften, aber noch viel 
mehr Spieler. 
Was hat sich an dieser Situation geändert? Die Ant-
wort darauf lautet: PRAKTISCH ALLES! Heute ar-
beitet keiner mehr 8 Stunden, heute arbeiten meist 
beide Eltern, heute gibt es Fernsehen rund um die 

Uhr, Computer, Internet, soziale Netzwerke, schuli-
sche Überforderung und Eltern, die ihre Kinder noch 
weiter fördern wollen und sie dabei auch noch über-
lasten. Den Kindern und Jugendlichen bleibt heute 
kaum noch Freizeit. Alles muss schnell gehen, 
muss schnellen Erfolg zeigen, denn wir leben in ei-
ner Hochleistungsgesellschaft, in der jeder funktio-
nieren muss, denn sonst wird er "aussortiert", und 
das meist bereits im Kindesalter. 
 
Wenn also im Satzungsvorschlag steht, dass das 
"Präsidium den Landesfachwarten ihre neuen Re-
geln vorstellen möchte" aber die daraus folgende 
"Diskussion aber nicht zu weit geführt werden soll", 
ist dies bereits der erste große Fehler des Präsidi-
ums, denn genau darüber muss diskutiert werden 
und zwar lange und ausführlich!  
 
Faustball findet heute nahezu unter Ausschluss der 
Öffentlichkeit statt. Spieltage am Sonntagmorgen, 
wenn die meisten Menschen noch im Bett liegen 
oder in die Kirche gehen, sorgen nicht gerade dafür, 
dass Faustball eine bekannte Sportart ist. Woran 
liegt das genau: viele müssen heute leider auch am 
Samstag arbeiten. Deshalb befindet sich der Faust-
ballsport heute unterhalb der Wahrnehmungsgren-
ze. Und wenn Besucher zu Spieltagen kommen, 
sind es entweder ehemalige Spieler oder die Fami-
lien der aktiven Spieler - aber leider keine wirklichen 
Zuschauer, die möglicherweise als "Informations-
Transporteure" in die Gesellschaft dienen können. 
Fragen sie mal die Bürger auf der Straße, ob sie 
den Faustballsport überhaupt noch kennen. Ich 
kann Ihnen die Antwort vorweg nehmen, denn ich 
mache dies seit mehreren Jahren. Die Antwort lau-
tet: NEIN.  
 
Das führt mich zum ersten, wichtigen Punkt der um-
gehend geändert werden muss: Faustball muss - 
und zwar durch das Präsidium des BTSV - massiv 
in die Öffentlichkeit getragen werden. Und zwar mit 
allen verfügbaren Mitteln der modernen Technolo-
gie. Das wäre m.E. die wichtigste Aufgabe einer 
Präsidialabteilung. Ich möchte nur kurz daran erin-
nern, dass Faustball vor 40 Jahren noch die zweit-
größte Sportart in Deutschland war, nach Fußball 
aber noch vor dem Handball. Ich möchte nicht wis-
sen, auf welchen Platz der Faustball-Sport heute 
rangiert. 
 
Zweiter Punkt: Faustball ist eine technisch kompli-
zierte Sportart, in der naturgemäß Erfolge erst 
durch langes Training entstehen können. Dies wi-

Offenes Schreiben an das Präsidium des BTSV 
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derspricht der heutigen Auffassung, dass alles 
schnell gehen muss. Jugendliche verlieren schneller 
ihre Lust am Faustball-Sport, als wir sie als Mitglie-
der in den Vereinen gewinnen können. Das ist ein 
immanentes Problem vieler Sportarten, nicht nur die 
des Faustballs. Unsere schnelllebige Welt fordert 
heute Sportarten, in denen eine rasche Erfolgsbe-
lohnung möglich ist. Das ist im Faustballsport - zu-
mindest wie er heute betrieben wird - praktisch nicht 
mehr möglich. 
 
Und nun zum wesentlichen Kritikpunkt an der über-
arbeiteten Satzung: Mannschaften sollen dafür be-
straft werden, wenn sie keine Jugendarbeit machen! 
Entweder müssen sie 3-mal so viel bezahlen oder 
aber sie werden für bestimmte Ligen ganz gesperrt.  
Wer hat sich denn so etwas ausgedacht! 
 Ich kann Ihnen dazu nur sagen, dass dies der 
größte Fehler ist, den ein Präsidium begehen kann. 
Zudem kann ich Ihnen zwei Szenarien aufzeigen, 
die Ihnen eine Idee davon geben, was daraufhin 
passieren wird:  
(a) entweder gibt es in 2 Jahren nur noch die Hälfte 
der heutigen Mannschaften, oder aber,  
(b) die Mannschaften klinken sich aus dem norma-
len Spielbetrieb aus und absolvieren ihre Spiele in 
Zukunft auf privater Basis (z.B. in Form von Turnie-
ren). Das ist zumindest der eindeutige Tenor im 
Turnspielkreises Aschaffenburg. Und dies nicht weil 
wir keine Jugendarbeit machen wollen, sondern weil 
wir das alle seit Jahren versuchen, aber dabei mehr 
oder weniger erfolglos bleiben, denn es fehlt an jeg-
licher Unterstützung durch den Verband. 
 
Wenn der BTSV dies ändern möchte, muss er - wie 
er selbst vorschlägt - massiv finanziell in Jugendar-
beit investieren. Es sollte auch "belohnt" werden, 
wenn sich jemand ehrenamtlich dafür engagiert. 
Wer aber gleichzeitig bestraft, hat den Kampf schon 
verloren. Wenn dieser Passus so ins Satzungswerk 
gelangt, dann wird der Faustballspor damit zu Gra-
be getragen! 
 
Wenn das Präsidium sich die Mühe machen würde, 
vor Ort die Arbeit in den Vereinen zu betrachten, um 
zu sehen, welcher Aufwand notwendig ist, um über-
haupt eine Handvoll Jugendliche von ihren Smart-
phones und sozialen Netzwerken zu trennen, dann 
würde sie so etwas nicht in einen Satzungsentwurf 
hinein schreiben. Das ist realitätsfremd, geht am 
eigentlichen Ziel vorbei, hat wenig Pragmatismus 
und ist alles andere als visionär.  

Eine Lösung kann es nur dann geben, wenn ein po-
tentieller Spieler oder eine Spielerin den Faustball-
Sport als etwas Besonderes betrachten kann. Im 
Moment befinden wir uns aber am anderen Ende 
der Fahnenstange. Deshalb erneut mein Appell: zu-
nächst muss Faustball zurück in die Medien, damit 
die Bevölkerung nicht komplett vergisst, dass es 
diese Sportart überhaupt gibt. Leider steht dieser 
Passus erst am Ende der neuen Satzung, gehört 
aber m.E. direkt an den Anfang einer überarbeiteten 
Satzung, nämlich als erklärtes Ziel der zukünftigen 
Arbeit. 
 
Unser Vorschlag lautet deshalb: Änderung des vor-
liegenden Entwurfs, aktive Unterstützung und finan-
zielle Hilfe für alle Vereine, die das Glück haben 
über den Schulunterricht oder durch aktive Beglei-
tung von Schulkindern den Faustballsport in die 
Schulen zu tragen. Diese Unterstützung sollte in 
Form von Faustbällen, Bändern/Leinen, aber auch 
durch eine finanzielle Entschädigung von denjeni-
gen Übungsleitern erfolgen, die diese ehrenamtliche 
Arbeit - neben ihrem Hauptberuf - überhaupt durch-
führen können.  
 
"Belohnung" heißt das Zauberwort. Dieser Sat-
zungsentwurf ist ein Schlag in das Gesicht von den-
jenigen, die sich im Faustballsport engagieren und 
sich mit ihm verbunden fühlen. Wenn das Präsidium 
hier nicht schnell zurück rudert, wird es als eigener 
Zeitzeuge zusehen müssen, wie diese Sportart bin-
nen weniger Jahre endgültig ruiniert wird. Und das 
kann niemand wirklich wollen. 
 
Es würde mich freuen, wenn dieser Artikel zu einer 
Diskussion in den Vereinen, dem Fachgebiet und im 
Verband führen würde, oder sind die Befürchtungen 
berechtigt und die Agonie hat uns übermannt? 
 
 
 

Prof. Dr. Rolf Marschalek 
seit 41 Jahren aktiver Faustballspieler 

Bezirksschiedsrichter 
Zur Zeit aktiv beim TV Kahl am Main 

 
im Namen des Kreistages aus dem Turnspielkreis 

Aschaffenburg  

Offenes Schreiben an das Präsidium des BTSV 
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Bayerische Meisterschaften Jugend U10, U12 m/w (Halle) in Burghausen 

Am Wochenende 21./22. März 2015 traf sich in Burghausen der jüngste Faustballnachwuchs Bayerns. Die Jugend U10 
und Jugend U12 weiblich waren mit jeweils 5 Mannschaften vertreten, um ihren Bayerischen Meister zu ermitteln. Auf 
dem Spielfeld zeigten die Jugendlichen in beiden Gruppierungen in einer Runde jeder gegen jeden ihr Können und 
kämpften in spannenden Spielen um den Erfolg. Von der Tribüne feuerten die zahlreich mit angereisten Fans ihre 
Mannschaften an.  
Bei der Jugend U10 siegte TV Herrnwahlthann I vor TSV Allersberg, den 3.Platz  erreichte SV Erolzheim vor TV Herrn-
wahlthann II und TV Hallerstein. 
Den 1.Platz der Jugend U12 weiblich und damit die Goldmedaille errang TV Segnitz I, Silber gab es für die Mädels von 
TV Neugablonz, Bronze für TV Hallerstein. Den 4. Platz erreichte TV Segnitz II vor TV Stammbach. 
Am Sonntag beherrschte die Jugend U12 männlich allein die Halle. 4 Mannschaften zeigten in der Vorrunde spannende 
Spiele jeder gegen jeden. In den Halbfinals wurde dann noch einmal mit vollem Einsatz gekämpft bis sich im Spiel um 
die Goldmedaille die Mannschaft von SV Wacker Burghausen knapp vor SV Amendingen durchsetzte. Den 3.Platz si-
cherte sich SV Thiersheim vor TV Segnitz. Die ersten drei Mannschaften jeder Gruppierung durften mit strahlenden Ge-
sichtern auf dem Siegertreppchen ihr Medaillen und Urkunden entgegennehmen, die 4.- und 5.-plazierten erhielten eine 
Urkunde und alle Mannschaften noch vom Ausrichter SV Wacker Burghausen eine „süße Wegzehrung“ für den Heim-
weg. 
Rainer Schweighofer und seinem Team nochmal ein Danke für die Übernahme der Meisterschaft und die Verpflegung 
über die zwei Turniertage. 
 

Helga Wegner 
Landesfachjugendwartin 

Öffentlichkeit 

 Roland Funk, Tel.: (0 89) 6 70 30 32 
 Kantstr. 30, 80809 München 
 roland.funk@gmx.de 

Landesjugendwartin: Helga Wegner, Tel.: (0 93 55) 15 05 
                    Fax: (0 93 55) 26 93, Hönleinstraße 21, 
     97833 Frammersbach, jhwegner@web.de Jugend 

Jugend U10 und U12 weiblich  

Jugend U12 männlich  
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 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
   eMail: hans.dauch@freenet.de  

Faustball 

Spielergebnisse der Landesliga Südbayern Halle 2014 / 2015 

Wir gratulieren den SV Wacker Burghausen zu dem Aufstieg in die Bayernliga! 
Die weiteren Ereignisse ergeben sich aus den Tabellen. 
Für nächstes Jahr, Spielrunde Landesliga Südbayern Halle 2015/16, wird ein Staffelleiter gesucht. 
 
Abschlusstabelle Landesliga Südbayern Halle 2014/15 

 
 
Aufstiegsspiele Landesliga Südbayern für Halle 2015/16 

 
 
Mannschaften der Landesliga Südbayern Halle 2015/16 

 
 
Damit wird TSV Unterpfaffenhofen die Ehre zu teil, als höchst platzierte verbliebene Mannschaft den Job der 
Staffelleitung zu übernehmen. Es sei denn, ein anderer Verein meldet sich freiwillig bis 31.07.2015. 
 

Dirk Nietzel 

Platz Mannschaft Spiele Sätze Punkte   

1. TSV Unterpfaffenhofen II 16 31:5 30:2 Verbleibt in der Landesliga Südbayern 

2. SV WB Allianz München 16 24:10 24:8 Verzicht auf Aufstiegsspiele 

3. SV Wacker Burghausen 16 24:11 22:10 Aufsteiger in die Bayernliga 

4. TSV Heining 16 22:14 20:12   

5. TSV Jahn Freising 16 15:19 14:18   

6. FC Burlafingen 16 12:25 10:22   

7. TG Landshut II 16 12:24 8:24   

8. SV Erolzheim II 16 12:26 8:24 Absteiger 

9. DJK Schwarzach 16 9:27 8:24 Absteiger 

Platz Mannschaft Spiele Sätze Punkte   

1. TV Neugablonz II 2 4:2 4:0 Aufsteiger LL Südbayern Halle 2015/16 

 2. SV Amendingen 2 3:2 2:2 Aufsteiger LL Südbayern Halle 2015/16 

3. T 05 München 2 1:4 0:4 Nachrücker bei Rückzug einer Mannschaft 

Platz Mannschaft 

1. TSV Unterpfaffenhofen II 

2. SV WB Allianz München 

3. TG Landshut (Absteiger) 

4. TSV Heining 

5. TSV Jahn Freising 

6. FC Burlafingen 

7. TG Landshut II 

8. TV Neugablonz II (Aufst.) 

9. SV Amendingen  (Aufst.) 

 Nachrücker: T 05 München 
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 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
   eMail: hans.dauch@freenet.de  

Faustball 

Eibacher Faustballerinnen holen die Bronzemedaille auf der DM U18 

Die Hallensaison 2014/2015 geht für die Eibacher 
Faustballmädels erfolgreich zu Ende: in der Jugend 
bis 18 Jahre sichert sich das junge Team den drit-
ten Platz und die Bronzemedaille bei den Deut-
schen Meisterschaften. 
 
Am 21./22.03.2015 fanden die Deutschen Meister-
schaften im Hallenfaustball, ausgerichtet vom TV 
Dörnberg, statt. Als Bezirks- und Bayerischer Meis-
ter, sowie Süddeutscher Meister hatten sich die 
Nachwuchsspielerinnen qualifiziert und reisten be-
reits am Freitagnachmittag mit einigen Eltern und 
Fans nach Diez (bei Limburg an der Lahn), da am 
Samstag früh bereits um 9 Uhr das erste Spiel auf 
dem Programm stand. In der Vorrundengruppe A 
ging es zunächst gegen den Nachrücker TSV Staf-
felstein. Nach ein paar Startschwierigkeiten wurde 
das Spiel souverän mit 2:0 gewonnen. Gegen den 
Zweitplatzierten aus dem Norden, dem TV Brettorf, 
holten die Eibacherinnen anschließend ein 1:1. 
Nach der anschließenden Begrüßung und einigen 
Spielen der Gruppe B standen dann die letzten bei-
den Gruppenspiele an: der TSV Karlsdorf (1. West) 
wurde deutlich mit 2:0 besiegt, ehe es abschließend 
noch ein 1:1 Unentschieden gegen den TuS Wa-
kendorf-Götzberg (2. Ost) gab. Aufgrund des besten 
Ballverhältnisses konnten sich die Eibacher Mädels 
Platz 1 in der Gruppe sichern. Dies bedeutete die 
direkte Qualifikation für das Halbfinale. 
 
Dort wartete am dann aber der schwerste erdenkli-
che Gegner: am Sonntagmittag trafen die Eibache-

rinnen auf den Vorjahresmeister VfL Kellinghusen. 
Die Kellinghusener Mädels zeigten mit ihrer bislang 
besten Leistung an der Meisterschaft, warum sie 
seit Jahren die beste Mannschaft in dieser Alters-
klasse sind. Trotz einiger guter Spielzüge verloren 
die Eibacherinnen das Spiel klar mit 0:2. Im Spiel 
um Platz drei ging es dann gegen den TK zu Han-
nover, bei dem drei U18-Nationalspielerinnen im 
Kader standen. Im ersten Satz ging bei den Eiba-
cher Mädels nicht viel zusammen. Erst im zweiten 
Satz fanden die Eibacherinnen ins Spiel und ge-
wannen knapp 12:10. Ein Entscheidungssatz muss-
te her. Die Nachwuchsfaustballerinnen drehten 
dann, lautstark unterstützt vom Eibacher Fanblock, 
richtig auf - 6:0 zum Seitenwechsel und 11:4 am 
Ende. Damit holten sich die Eibacherinnen mit ei-
nem Durchschnittsalter von gerade einmal 15 Jah-
ren die Bronzemedaille. Da die Mannschaft noch 
mehrere Jahre an den Meisterschaften in dieser Al-
tersklasse teilnehmen kann, darf man auf die 
nächsten Spielrunden gespannt sein. Im Finale 
setzte sich der VfL Kellinghusen dann schnell und 
deutlich gegen den TSV Calw durch.  
Herzlichen Glückwunsch! 
 
Für den TV Eibach 03 spielten: Antonia Fuchs, Chi-
ara Fuchs, Auguste Grothoff, Lea Neumeier, Sophia 
Neumeier, Annalena Reindl, Hannah Schröder und 
Svenja Schröder; Trainerinnen: Barbara Eberhard 
und Andrea Reindl. 
 

Andreas Schröder 

Freude pur bei den Eibacher Faustballerinnen 
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 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
   eMail: hans.dauch@freenet.de  

Faustball 

Ausschreibung Südbayernliga Frauen / Feld 2015 

Liebe Sportfreunde, liebe Spielerinnen, 
 
Dadurch, dass so viele Mannschaften aus Südbayern in höheren Ligen spielen, bleiben für die Südbayernliga 
2015 nur mehr 4 Mannschaften. Einige Details:  
 

 
 
Ergebnisübermittlung: 
 
a) Die Ergebnisse der Spieltage sind am Spieltag bis spätestens 2 Stunden nach Beendigung des letz-

ten Spieles direkt im Internet in www.faustball-ergebnisse.de, einzutragen. 
b) Die Ergebnisse sind dem Staffelleiter zu melden. K.brandstetter@t-online.de 
c) Die Spielberichtsbögen sind am nächsten Tag an den Staffelleiter zu senden. 
 

Ausrichtende Vereine, die dieser Verpflichtung nicht nachkommen werden nach RSO 3.2.1 geahndet. 

Der Meister ist berechtigt  in der Bayernliga  2016 /Feld zu spielen. 

Spiel-/Spieltagsverlegung kann nur durch den Staffelleiter erfolgen.  

Auf einheitliche Spielkleidung ist zu achten. 

Die Spielberichtsbögen sind vollständig auszufüllen, Spielerpässe sind zu kontrollieren. 

Einsatzlisten sind zu führen.  

 
Ich wünsche allen Mannschaften recht viel sportlichen Erfolg und einen unfallfreien Verlauf der Feldsaison 
2015  
 
Sportliche Grüße  
Staffelleiter Konrad Brandstetter 

Staffelleiter: Konrad Brandstetter 
Sonnblickweg 4, 84034 Landshut 
Telefon: 0871/62403 
k.brandstetter@t-online.de 

Teilnehmer: TG Landshut II 
TSV Gerzen 
TV Neugablonz II 
TSV Jahn Freising 

Spieltage: 28. 06. 2015 Freising 
26. 07.2015 Neugablonz 

Spielbeginn: 10.00 Uhr 

Örtliche Spielleitung: Die örtliche Spielleitung übernimmt der Spieltag-Ausrichter, außer der 
Staffelleiter ist anwesend und wünscht die Übernahme der Spielleitung. 

Meldegebühr: Das Mannschaftsmeldegeld beträgt 53,00 € 

Frist: Ist unter Angabe: Südbayernliga Frauen und Verein bis zum 15. Mai 2015 
auf folgendes Konto zu überweisen: 
 Landesfachkasse Faustball, Rudolf Sagstetter, 
 Konto Nr. 21269527,  
 BLZ 79350101,  
 Sparkasse Schweinfurt 

Auszeichnung der Sieger: Der Meister erhält einen Pokal. Soweit der Staffelleiter nicht anwesend 
ist, übernimmt der Ausrichter des letzten Spieltages die Siegerehrung. 

Austragungsmodus: In der Südbayernliga  wird auf zwei Gewinn-Sätze  bis 11 Punkte gespielt. 
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 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
   eMail: hans.dauch@freenet.de  

Faustball 

Spielplan Frauen Südbayernliga 2015 / Feld 
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 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
   eMail: hans.dauch@freenet.de  

Faustball 

TV Elsenfeld wieder auf dem Treppchen 

Team erringt Platz 3 bei der DM im Hallenfaustball 
Männer 55 in der Sparkassenarena. 
 
Nach drei Siegen in den Vorrundenspielen am 
Samstag gegen SV Kubschütz, ESG Karlsruhe, Ahl-
horner SV und einem Remis gegen den späteren 
Meister Bayer 04 Leverkusen katapultierte sich die 
Auswahl des TV Elsenfeld als Erster in Gruppe B  
mit 7:1 Punkten direkt ins Halbfinale.  
Gegner des des TVE im Semifinale war der Ahlhor-
ner SV, der sich als Dritter der Gruppe B gegen 
ESV Dresden (Zweiter Gruppe A) mit 2:0 durchsetz-
te. Leider verpasste die Elsenfelder Mannschaft 
dann den Einzug ins Finale knapp. Das heimische 
Team musste den 1. Satz noch mit 11:9 abgeben, 
konterte aber vor toller Kulisse und begeistert an-
feuernden Zuschauern in Satz 2  recht deutlich mit 
11:6.  
 
Durch die Einwechslung von Berti Stapf hatte man 
Thomas Krenz im Angriff unterstützt u. das Spiel 
wurde danach auch konzentrierter. Dadurch konnte 
Elsenfeld auch die entscheidenden Punkte setzen 
und kam zum Satzausgleich. Der Dritte Satz war 
schließlich Dramatik pur. Ahlhorn lag mit 8:6 in Füh-
rung, dann konnte der TVE ausgleichen u. sogar mit 
10:9 in Führung gehen. Danach war  Ahlhorn war 
wieder am Drücker. Die Norddeutschen glichen aus 
und gewannen dann auch mit 12:10 Satz und 
Match.  
 
Somit spielte der TV Elsenfeld im kleinen Finale um 
den 3. Platz gegen TV Schluttenbach (0:2 im Halbfi-
nale gegen Leverkusen). Mit diesem Gegner hatte 
das Team anfangs seine Schwierigkeiten aber dann 
ging der erste Satz doch recht deutlich mit 11:7 an 
Elsenfeld. Der zweite Satz spannender und hart 
umkämpft aber mit einem besseren Ende (11:9) für 
das Elsenfelder Team und somit Platz 3! Das Team 
spielte mit: Hans Difour, Norbert Sauerwein, Wolf-
gang Henn, Bernhard Becker, Thomas Krenz, Ro-
land Müggenburg, Bernhard Schüssler, Heinz 
Gramm sowie Stefan Fries. 
 
Das anschließende Finale zwischen TSV Bayer 04 
Leverkusen und Ahlhorn war dann eine eher eintö-
nige Angelegenheit. Leverkusen besiegte relativ 
unspektakulär die nach dem Match gegen den TVE 
ziemlich „platten“ Ahlhorner in zwei Sätzen mit 11:5 
u. 11:5 und holte sich den Meistertitel. 
 
Endergebnis der Deutschen Meisterschaft Hallen-
faustball Männer 55  2014/2015: 

 
Rainer Herberich 

1. TSV Bayer 04 Leverkusen 

2. Ahlhorner SV 

3. TV Elsava Elsenfeld 

4. TV Schluttenbach 

5. ESV Dresden 

6. TSG Tiefenthal 

7. TSV Stelle 

8. SF Bordelum 

9. SV Kubschütz 

10. ESG Karlsruhe 
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 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
   eMail: hans.dauch@freenet.de  

Faustball 

Tabellen - Frauen - Bundesliga / BTSV Verbandsligen / Bezirksligen 

Deutsche Meisterschaft (in Bretten)          

1. Ahlhorner SV           

2. TSV Calw           

3. MTSV Selsingen           

4. TSV Dennach (M)           

5. TG Landshut           

5. TV Jahn Schneverdingen           

            

1. Bundesliga Süd Frauen           
1. TSV Dennach (DM) 555:261 48:03 32:00 TN DM       
2. TSV Calw 548:447 40:15 26:06 TN DM       
3. TG Landshut 578:458 40:18 22:10 TN DM       
4. TSV Niedernhall 511:493 30:25 18:14  Aufstiegsspiele 1. Bundesliga Süd (in Bretten)  

5. TV Unterhaugstett (N) 449:507 25:30 14:18  1. TV Bretten 94:90 6:4 4:0 Auf 

6. TSV Gärtringen 514:578 22:38 12:20  2. SV Tannheim 83:80 5:4 2:2 Auf 

7. TV Vaihingen/Enz 453:542 20:36 10:22  3. TV Eibach 03 83:90 3:6 0:4  

8. TV Segnitz (N) 472:566 20:39 10:22 R-Ab       
9. TV Öschelbronn (N) 368:596 07:48 00:32 R-Ab       

             

2. Bundesliga Süd Frauen           
1. SV Tannheim 625:432 48:11 32:00 Auf       
2. TV Eibach 03 (A) 649:539 45:18 26:06 TN Auf       
3. TuS Freiberg 623:592 34:31 16:16  Absteiger     
4. TSV Ötisheim 546:531 30:30 16:16  TV Segnitz     
5. TuS Frammersbach 585:601 30:34 16:16  Aufstiegsspiele 2. Bundesliga Süd (in Stammheim) 

6. TV 48 Schwabach (N) 442:526 22:33 14:18  1. TV Stammheim 121:108 8:5 4:2 Auf 

7. TSV Gärtringen II (N) 623:648 32:36 12:20  2. TSG Mantel-Weiherh. 135:127 8:6 4:2 Auf 

8. TSV Schwieberdingen 542:595 23:38 10:22 R-Ab 3. TV Böblingen 117:144 6:8 2:4  

9. TSV Grafenau (N) 430:601 12:45 02:30 R-Ab 4. TG Landshut II 119:113 5:8 2:4  

            

Landesliga Nord           
1. TSG Mantel-Weiherhammer 512:361 39:08 26:02 Auf       
2. TV Eibach 03 II (M) 473:331 36:09 24:04        
3. TV Haibach 474:455 28:25 16:12  Absteiger     
4. ASV Veitsbronn (N) 493:499 24:30 12:16  kein Absteiger     
5. DJK FV Ursensollen 456:512 23:30 12:16  Aufsteiger (keine Aufstiegsspiele)    

6. TSV Staffelstein (N) 447:484 22:31 10:18  TSV Staffelstein II    Auf 

7. TV 1860 Fürth 427:493 18:34 06:22  ATS Kulmbach    Auf 

8. DJK Üchtelhausen 385:532 15:38 06:22 R-Ab TV Herrnwahlthann    Auf 

            

Fritz Unger  
Vizepräsident Sport  
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 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
   eMail: hans.dauch@freenet.de  

Faustball 

Tabellen - Frauen - Bundesliga / BTSV Verbandsligen / Bezirksligen 

Landesliga Süd           

1. TV Neugablonz (M) 294:161 23:05 23:05 
verzichtet       

2. SV Wacker Burghausen (A) 292:173 23:05 23:05 
verzichtet       

3. TG Landshut II 308:212 22:06 22:06 
TN Auf       

4. TSV Heining 257:221 16:12 16:12 
       

5. TSV Unterpfaffenhofen 244:236 12:16 12:16 
       

6. TV Neugablonz II 220:253 10:18 10:18 
       

7. TSV Jahn Freising 219:270 06:22 06:22 
 Absteiger     

8. DJK Schwarzach 0:308 00:28 00:28 
 keine Absteiger     

            

Bezirksliga Oberfranken           

1. TSV Staffelstein II 146:95 12:01 08:00 
Auf       

2. ATS Kulmbach (A) 120:113 06:07 04:04 
Auf Absteiger     

3. SG TV Schw./TSV Cad (N) 96:154 02:12 00:08 
 ATS Kulmbach     

            

Bezirksliga Oberpfalz           

1. TV Herrnwahlthann (M) 201:143 15:03 14:02 
Auf       

2. TV Floß 191:139 14:04 14:02 
       

3. SV Obertraubling (N) 175:155 10:08 08:08 
       

4. TB Weiden 147:185 04:14 04:12 
 Absteiger     

5. DJK FV Ursensollen II (N) 99:191 02:16 00:16 
 keine Absteiger     

            

Bezirksliga Unterfranken 
          

1. TV Haibach II (N) 97:73 07:02 06:02 
verzichtet       

2. TV Segnitz II (N) 103:89 06:04 06:02 
verzichtet Absteiger     

3. DJKI Stadelschwarzach (N) 65:103 01:08 00:08 
verzichtet keine Absteiger     

            

Regelung Auf- und Absteiger ohne Gewähr  Zeichenerklärung       

     TN Auf  =Teilnehmer Aufstiegsspiele     

     Auf = Aufsteiger     

     R-Ab = Regelabsteiger     

     Z-Ab = zusätzlicher Absteiger     

Fritz Unger  
Vizepräsident Sport  



 16  

 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
   eMail: hans.dauch@freenet.de  

Faustball 

Tabellen - Männer - Bundesliga / BTSV Verbandsligen / Bezirksligen 

Deutsche Meisterschaft Männer (Oldenburg)           

1. TSV Pfungstadt (M)            

2. VfK Berlin            

3. TV GH Brettorf            

4. TV Schweinfurt-Oberndorf            

5. FBC Offenburg            

5. Ahlhorner SV            

             

1. Bundesliga Süd Männer            

1. TSV Pfungstadt (DM) 833:495 70:06 28:00 
TN DM        

2. TV SW-Oberndorf 858:772 52:38 18:10 
TN DM        

3. FBC Offenburg 857:876 48:46 18:10 
TN DM        

4. TV Wünschmichelbach (N) 850:840 49:40 16:12  Aufstiegsspiele 1. Bundesliga Süd (in Waibstadt)  

5. TV Vaihingen/Enz 887:884 47:48 14:14  1. TV Waldrennach 93:83 06:03 04:02 Auf  

6. MTV Rosenheim (N) 857:886 45:48 12:16  2. TV Käfertal 116:102 07:05 04:02 Auf  

7. TV Stammheim 819:964 28:67 04:24 R-Ab 3. TV Waibstadt 100:87 06:04 04:02   
8. TSG Tiefenthal 710:954 23:69 02:26 R-Ab 4. TuS Frammersbach 77:114 02:09 00:06   

             

2. Bundesliga Süd Männer            

1. TV Waldrennach 649:480 47:14 30:02 
Auf Absteiger      

2. TV Augsburg (A) 593:517 39:23 24:08 
verzichtet TV Stammheim      

3. TV Unterhaugstett 556:477 35:22 18:14 verzichtet Aufstiegsspiele 2. Bundesliga Süd (in Unterpfaffenhofen) 

4. TuS Frammersbach 584:580 34:29 18:14 
TN-Auf 

1. SSV Heidenau II    Auf  

5. TSV Grafenau 576:538 32:29 18:14 
 

1. TSV Unterpfaffenhofen    Auf  

6. TV Vaihingen/Enz II (N) 561:579 28:34 14:18 
 

3. TV Augsburg II      

7. MTV Rosenheim II (N) 510:563 24:36 12:20 
 

4. SV Kubschütz      

8. TV Heuchlingen 548:633 26:38 10:22 
R-Ab 

5. TV Waldrennach II      

9. SSV Heidenau 401:611 8:48 00:32 
R-Ab 5. TSV Calw      

             

Bayernliga Männer            

1. TSV Unterpfaffenhofen (A) 602:464 42:18 26:06 
Auf        

2. TV Augsburg II 551:532 33:26 22:10 
TN-Auf        

3. TV Neugablonz (N) 630:610 35:31 16:16 
 Absteiger      

4. SV Erolzheim 598:617 33:32 16:16 
 kein Absteiger      

5. TV Haibach (N) 554:540 31:31 16:16  Aufstiegsspiele Bayernliga (in Burghausen)   

6. TSG 08 Roth 560:611 28:35 14:18  1. TV Eibach 92:73 06:02 06:00 Auf  

7. ASV Veitsbronn 513:567 25:34 14:18  2. TV Segnitz II 69:57 05:02 04:02 Auf  

8. TG Landshut 609:609 30:35 10:22 R-Ab 3. SV Wacker Burghausen 68:74 02:05 02:04 Auf  

9. TUS Frammersbach II (M) 554:621 25:40 10:22 R-Ab 4. TSV Unterpfaffenhofen II 62:87 02:06 00:06   

             
Fritz Unger  

Vizepräsident Sport  
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 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
   eMail: hans.dauch@freenet.de  

Faustball 

Tabellen - Männer - Bundesliga / BTSV Verbandsligen / Bezirksligen 

             

Landesliga Nord            
1. TV Eibach 535:412 38:14 24:04 Auf Absteiger      
2. TV Segnitz II (N) 542:467 36:20 22:06 Auf TuS Frammersbach II      
3. TV Segnitz (A) 527:450 35:19 18:10  Aufstiegsspiele Landesliga Nord (in Bad Staffelstein) 

4. TV Schweinfurt-Oberndorf II 564:561 31:28 18:10  1. ASV Veitsbronn III 96:61 08:01 08:00 Auf  

5. ASV Veitsbronn II (N) 496:530 24:31 12:16  2. FC Maxhütte-Haidhof 110:90 07:04 06:02 Auf  

6. NHV Schweinfurt 478:520 24:31 10:18  3. TV Elsenfeld II 79:75 05:04 04:04 Auf  

7. DJK Ursensollen (N) 458:495 21:32 08:20  4. TSV Staffelstein 67:76 02:06 02:06   
8. SV Hof 369:534 8:42 00:28 R-Ab 5. TSV Cadolzburg 45:95 01:08 00:08   
9. SV Nürnberg/Süd zurückgezogen   R-Ab        

             

Landesliga Süd            
1. TSV Unterpfaffenhofen II (A) 379:249 31:05 30:02 TN-Auf        
2. SV WB Allianz München 336:256 24:10 24:08 verzichtet        
3. SV Wacker Burghausen 348:276 24:11 22:10 Auf Absteiger      
4. TSV Heining 331:310 22:14 20:12  TG Landshut      
5. TSV Jahn Freising 293:302 15:19 14:18  Aufstiegsspiele Landesliga Süd (Memmingen [TV Neugablonz]) 

6. FC Burlafingen (N) 294:371 12:25 10:22  1. TV Neugablonz II 66:60 04:02 04:00 Auf  

7. TG Landshut II (N) 273:348 12:24 08:24  2. SV Amendingen 50:40 03:02 02:02 Auf  

8. SV Erolzheim II 301:366 12:26 08:24 R-Ab 3. T 05 München 41:57 01:04 00:04   
9. DJK Schwarzach (N) 294:371 09:27 08:24 R-Ab        

             

             

             

Regelung Auf- und Absteiger ohne Gewähr   Zeichenerklärung        

     TN Auf  =Teilnehmer Aufstiegsspiele      

     Auf = Aufsteiger      

     R-Ab = Regelabsteiger      

     Z-Ab = zusätzlicher Absteiger      

Fritz Unger  
Vizepräsident Sport  
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 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
   eMail: hans.dauch@freenet.de  

Faustball 

Tabelle - Männer - Bezirks- und Kreisebene 

Bezirksliga Oberfranken     Bezirksliga Unterfranken     

1. TSV Staffelstein 422:367 29:13 18:02 TN-Auf 1. TV Elsenfeld II 249:165 20:03 20:00 TN Auf 

2. TV Längenau 385:350 22:18 12:08 verzichtet 2. Eintracht Leidersbach 255:217 16:08 14:06 verzichtet 

3. TS Lichtenfels 358:336 21:17 10:10 verzichtet 3. TUS AB-Damm (A) 238:233 14:11 12:08 verzichtet 

4. TV Meierhof (M) 365:335 20:19 08:12 verzichtet 4. TV Elsenfeld 238:218 13:11 10:10 verzichtet 

5. TSV Seussen 335:362 16:23 08:12  5. TV Bürgstadt 149:208 04:16 04:16  

6. TV Kirchenlamitz (N) 248:363 09:27 04:16 R-Ab 6. TGS Seligenstadt (A) 152:240 02:20 00:20 R-Ab 

            

A-Klasse Oberfranken     Kreisliga Schweinfurt / Rhön / Saale    

1. TV Hallerstein (A) 406:318 28:12 16:04 R-Auf 1. TSV Schwebheim 350:241 26:07 26:02 R-Auf 

2. TSV Seussen II (N) 386:352 23:16 12:08  2. TV Jahn Schweinfurt 341:250 25:09 22:06  

3. TSV Hof 362:345 20:18 10:10  3. TV SW-Oberndorf III 325:314 21:13 18:10  

4. TS Thiersheim (A) 317:355 16:22 10:10  4. DJK Michelau 310:271 19:13 16:12  

5. SG M'hof / B.B. / SVW (N) 348:360 16:21 08:12  5. NHV Schweinfurt (M) 319:315 15:19 14:14  

6. TS Schwarzenbach/Saale 311:400 12:26 04:16 R-Ab 6. DJK Üchtelhausen 241:290 10:20 08:20  

      7. TSV Schwebheim II 262:339 10:24 06:22  

B-Klasse Oberfranken     8. DJK Üchtelhausen II 223:351 06:27 02:26  

1. TS Thiersheim II 234:129 19:03 18:02 R-Auf       

2. TV Schmölz (N) 210:169 16:06 16:04  Kreisliga Aschaffenburg     

3. TV Längenau II 199:211 12:11 10:10  1. TV Kahl 262:126 23:01 23:01 R-Auf 

4. TS Thiersheim III 191:202 09:14 08:12  2. TSV Alzenau 230:165 16:08 16:08  

5. TuS Töpen 176:208 08:15 06:14  3. TV Glattbach 213:206 14:10 14:10  

6. TS Schwarzenbach/Saale II 144:235 04:19 02:18  4. TV Elsenfeld III (M) 216:198 13:11 13:11  

      5. TV Haibach II 185:229 07:17 07:17  

Bezirksliga Oberpfalz     6. Eintracht Leidersbach II 137:227 07:17 07:17  

1. FC Maxhütte-Haidhof (A) 444:156 40:00 40:00 Auf 7. TV Elsenfeld IV 169:261 04:20 04:20  

2. TB Weiden 442:373 31:13 30:10 verzichtet       

3. TSG Mantel-Weiherhammer II 419:392 27:18 26:14 verzichtet Bezirksliga Oberbayern Ost     

4. FC Maxhütte-Haidhof II (M) 456:376 28:18 24:16 verzichtet 1. VfL Waldkraiburg (A) 139:92 10:02  verzichtet 

5. SG Walhalla Regensburg (N) 413:353 26:18 24:16  2. VfL Waldkraiburg II (N) 148:114 08:04  verzichtet 

6. SV Obertraubling II 412:362 26:19 22:18  3. TSV Dorfen (M) 108:127 06:06  verzichtet 

7. TSG Mantel-Weiherhammer 408:410 21:25 18:22  4. TSV Simbach 111:144 04:08  verzichtet 

8. SV Obertraubling 335:390 17:26 16:24  5. TSV Altenmarkt 67:96 00:08   

9. DJK FV Ursensollen II 294:439 10:32 10:30        

10. TV Floß 275:443 08:34 08:32       

11. TV Herrnwahlthann (N) 276:480 07:38 02:38        

            

Fritz Unger  
Vizepräsident Sport  
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 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
   eMail: hans.dauch@freenet.de  

Faustball 

Tabelle - Männer - Bezirks- und Kreisebene 

      Bezirksliga Oberbayern West     

      1. T 05 München 337:243 27:05 27:05 TN Auf 

      2. MTV Rosenheim III (M) 326:260 24:08 24:08  

Bezirksliga Mittelfranken     3. TSV Peißenberg 333:252 23:09 23:09  

1. ASV Veitsbronn III (M) 358:259 26:08 24:04 Auf 4. SG Rosenheim (N) 321:288 17:15 17:15  

2. TV 48 Schwabach II 329:296 21:12 20:08 verzichtet 5. T 05 München II (N) 292:298 16:16 16:16  

3. TSV Allersberg (N) 303:277 20:13 18:10 verzichtet 6. FT Schwabing (N) 268:305 11:21 11:21  

4. TSV Cadolzburg 285:269 17:14 14:14 TN Auf 7. TSV Jahn Freising II 275:333 11:21 11:21  

5. TV Eibach 03 II 300:314 16:17 14:14  8. TSV Unterpfaffenhofen III (N) 244:331 09:23 09:23  

6. TV 48 Schwabach 266:324 11:22 08:20  9. FC BW Feldafing 241:327 06:26 06:26  

7. TSG 08 Roth II 255:311 09:21 08:20        

8. TSG 08 Roth III (N) 269:315 09:22 06:22 R-Ab Bezirksliga Schwaben     

      1. SV Amendingen 284:152 24:02 24:00 Auf 

Kreisliga A Mittelfranken     2. TV Neugablonz II 276:202 20:07 18:06 Auf 

1. TSV Neustadt/Aisch (N) 289:218 21:08 20:04 R-Auf 3. PSV Donauwörth (A) 266:229 18:09 18:06  

2. SV 1873 Nbg.-Süd II 260:265 15:14 14:10  4. TSZ Lindenberg 238:265 11:16 10:14  

3. SFB Mauk-Obermauk (A) 291:257 18:13 12:12  5. SV Amendingen II 200:251 10:17 08:16  

4. SG Tuspo/TB 88 Nürnberg 300:299 16:15 12:12  6. PSV Donauwörth II 215:267 08:19 06:18  

5. TSV Georgensgmünd 214:248 10:15 10:14  7. SV Tannheim (N) 189:302 03:24 00:24  

6. TSV Weißenburg (A) 249:268 12:16 08:16        

7. TSV Spalt 249:297 09:20 08:16 R-Ab Bezirksliga Niederbayern     

      1. TV 1887 Viechtach (M) 186:107 16:01 16:00 verzichtet 

Kreisliga B Mittelfranken     2. TSV Deggendorf (N) 153:143 09:08 08:08 verzichtet 

1. TV 48 Schwabach III 356:203 27:01  R-Auf 3. TSV Heining II 142:146 08:09 08:08 verzichtet 

2. TSV Cadolzburg II (N) 325:236 23:05   4. TSV Heining IV (N) 151:172 07:10 06:10 verzichtet 

3. SGS Erlangen 332:230 21:07   5. TSV Heining III (N) 108:172 02:14 02:14  

4. TSV Lichtenau II (N) 269:293 11:17         

5. SG DJK/TSV Herrieden (A) 262:329 11:17         

6. TSV Lichtenau 256:295 10:18   Zeichenerklärung     

7. TSV Allersberg II 219:313 06:22 
  

TN 
Auf  =Teilnehmer Aufstiegsspiele     

8. TSV 2000 Rothenburg 221:341 03:25   Auf = Aufsteiger     

      
R-
Ab = Regelabsteiger     

Regelung Auf- und Absteiger ohne Gewähr   
Z-
Ab = zusätzlicher Absteiger     

Fritz Unger  
Vizepräsident Sport  
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Bayerische Meisterschaft Indiaca 2015 - Allg. Klasse Mixed am 15.03.2015 

Das jüngste Mitglied der Indiacafamilie in Bayern – 
der TSV Milbertshofen-München – hat sein Turnier-
debut gleich mit der Übernahme und Organisation 
der Bayerischen Indiacameisterschaft in der Allge-
meinen Klasse Mixed gegeben.  
Um es gleich vorweg zu sagen und ich denke die 
teilnehmenden Mannschaften sehen es genauso – 
mit Bravour bestanden!   
Obwohl wir nur zwei Spielfelder benötigt hätten, 
wurde vom Ausrichter noch ein drittes Feld aufge-
baut damit die Mannschaften sich richtig warm spie-
len konnten. Dabei war es letztendlich egal, dass in 
der Vorbereitungshektik plötzlich die „richtigen“ Kle-
bebänder für die Linien fehlten – Tesakrepp tut es 
zur Not auch. Auch das Catering im Eingangsbe-
reich der Gebrüder Apfelbeck-Halle in Milbertshofen 
war gut und liebevoll den ganzen Tag betreut.  

Nach Prüfung der Spieler- und Schiripässe wurde 
pünktlich um 10.00 Uhr die Veranstaltung von Tur-
nierleiter Walter Hausenblas (Landesfachwart Indi-
aca im BTSV) eröffnet. 
Die sieben teilnehmenden Mannschaften waren vor-
ab in zwei Gruppen eingeteilt worden, die jeweils 
spielfreien Mannschaften stellten das komplette 
Schiedsgericht. An dieser Stelle ein Kompliment an 
den CVJM Bindlach – dessen Schiedsrichter traten 
als einzige in Schiedsrichterkleidung auf.     
Die Gruppenspiele wurden im Format jeder gegen 
jeden mit zwei gespielten Sätzen ausgetragen, alle 
anderen Über-kreuz und Platzierungsspiele gingen 
– mit Ausnahme der Platzierungsspiele um Platz 5 
– über jeweils zwei Gewinnsätze. Während des Tur-
niers war auch ein Reporter der Süddeutschen Zei-
tung, welche auch mit Bild und Text berichtete.   
 

Die Turnierdisziplin aller Teilnehmer war beachtlich, 
das Programm mit insgesamt 16 Spielen konnte 
sehr zügig abgewickelt werden, sodass nach sehr 
guten sportlichen Leistungen die Siegerehrung mit 
der Übergabe der Urkunden an alle Teilnehmer 
durch den Referenten für Öffentlichkeitsarbeit des 
BTSV Roland Funk sowie der Medaillen für die drei 
Erstplatzierten Mannschaften durch den Landes-
fachwart Indiaca Walter Hausenblas vorgenommen 
werden konnte.  

 
Bayerischer Meister 2015 : ISC Reichertshausen 1 
Bayerischer Vizemeister 2015: CVJM Bindlach 
3. FS Amperland München 1 
4. FS Amperland München 2 
5. Eichenauer SV 
6. ISC Reichertshausen 2 
7. TSV Milbertshofen-München als höflicher Gast-
geber mit leider vielen Verletzten.  
 
Zur Süddeutschen Meisterschaft wären die ersten 
vier Vereine qualifiziert gewesen, da jedoch an den 
SDM gemäß Reglement des DTB nur eine Mann-
schaft eines Vereines teilnehmen darf, werden letzt-
endlich nur die drei Erstplatzierten der Bayerischen 
Meisterschaft am 18./19. April 2015 in Bietigheim/
Bissingen unsere Farben vertreten. 
Abschließend nochmals Dank an Benno Bertsch 
und das Team vom TSV Milbertshofen für die Aus-
richtung der BM. 
 
Text: Walter Hausenblas,  
Stv. Landesfachwart Indiaca in Bayern 
Fotos: Roland Funk  

Spielszene aus dem Endspiel 

Die ersten Bayerischen Sieger der Indiaca Mixed Klasse 

 Landesfachwart:  Frank Langfritz, Tel.: (09 11) 4 80 15 10 
   Schönweißstraße 39, 90461 Nürnberg 
   f.langfritz@arcor.de  Indiaca 
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Freundschaftsturnier in Nürnberg 

 Landesfachwart:  Frank Langfritz, Tel.: (09 11) 4 80 15 10 
   Schönweißstraße 39, 90461 Nürnberg 
   f.langfritz@arcor.de  Indiaca 

Am 29.03.2015 hatte die DJK Sparta Noris zum 2. Ver-
einsturnier nach Nürnberg eingeladen und konnte 13 teil-
nehmende Mannschaften aus zehn bayerischen Verei-
nen begrüßen. Das Turnier wurde in zwei Spielklassen 
unterteilt, fünf Mannschaften in der offenen Klasse Mixed 
sowie acht Mannschaften in der Klasse Senioren Mixed.   
Es wurde auf drei Spielfeldern und pro Klasse unterei-
nander ausgespielt. Die „Jungen“ spielten jeder gegen 
jeden zwei Sätze bis 25 Punkte, die „Senioren“ in zwei 
Vierergruppen - anschließend die Platzierungsspiele - 
zwei Spielsätze auf 20 Punkte. 
 
Die offene Klasse wurde beherrscht vom ISC Reicherts-
hausen 1, der sich souverän den Turniersieg holte. Da-
hinter folgten TSV München-Milbertshofen 2 vor dem 
letztjährigen Turniersieger SVA Palzing. 
 
Endergebnis offene Klasse Mixed: 

 
 

In Gruppe A der Senioren spielten der MTV Pfaffenhofen, 
eine reine Frauenmannschaft, ISC Reichertshausen 2, 
Black Indiakas Neu-Ulm und Gastgeber DJK Sparta No-

ris 1. In Gruppe B kämpften ASV Veitsbronn-Siegelsdorf, 
TSV Unterpfaffenhofen-Germering, TSV Burgfarrnbach 
und DJK Sparta Noris 2. 
Pfaffenhofen holte sich ungeschlagen den Gruppensieg 
in Gruppe A mit 2:0 Erfolgen gegen Black Indiakas Neu-
Ulm und Reichertshausen 2. Gegen Nürnberg 1 reichte 
es nur zu einem 1:1 Unentschieden. 
Aus Gruppe B belegten der ASV Veitsbronn und der TSV 
Unterpfaffenhofen-Germering die vorderen Plätze. Zu-
sammen mit Gruppensieger Pfaffenhofen und dem Zwei-
ten Reichertshausen ging es dann in einer neuen Runde 
um den Turniersieg. 
Diesmal gewann Reichertshausen mit 2:0 gegen Pfaffen-
hofen. Veitsbronn erreichte ein Unentschieden gegen die 
MTV-Frauen und Germering musste mit 0:2 in zwei äu-
ßerst knappen 20:21 Satzergebnissen die Segel strei-
chen. Da Reichertshausen 2 Sätze gegen Veitsbronn 
verlor, waren sie punktgleich mit Pfaffenhofen, gerade 2 
Bälle besser.  
In der Trostgruppe hatten die drei Besten 8:4 Punkte, 
unterschieden sich nur durch das Ballverhältnis. 
 
Endergebnis Senioren Mixed: 

 
Text: Frank Stolle,  

BTSV-Pressewart Indiaca 

1. ISC Reichertshausen 1 

2. TSV München-Milbertshofen 2 

3. SVA Palzing 

4. Eichenauer SV 

5. TSV München-Milbertshofen 1 

1. ASV Veitsbronn-Siegelsdorf 

2. ISC Reichertshausen 2 

3. MTV Pfaffenhofen 

4. TSV Unterpfaffenhofen-Germering 

5. DJK Sparta Noris 1 

6. Black Indiakas Neu-Ulm 

7. TSV Burgfarrnbach 

8. DJK Sparta Noris 2 

MTV Pfaffenhofen wieder mal auf dem Treppchen! 

ISC Reichertshausen mit zwei Mannschaften auf Platz 1 und 2 
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 Landesfachwart:  Klaus Tropsch, Tel./Fax: (0 97 22) 94 01 54 
   Zehntstr. 46, 97440 Zeuzleben 
   ktropsch@t-online.de 

Korbball 

Korbschützenstatistik - Abschluss Hallenrund 2014 / 2015 

Frauen - Landesliga Nord 

 
 
Jugend 19 - Landesliga Nord 

 
 
Jugend 15 - Landesliga Nord 

 

  Korbschützin: Verein:   

1 Carmen Wilhelm VfL Kleinlangheim 60 

2 Tina Noppinger TSV Bergrheinfeld II 38 

3 Marina Radler-Kober TV Gerolzhofen 35 

3 Katharina Heuser SG Sennfeld 35 

5 Tina Schmuck SG Sennfeld 31 

6 Anna Grafmans VfL Kleinlangheim 30 

7 Christina Rumpel TSV Grafenrheinfeld 29 

7 Claudia Wohlfeil DJK Schweinfurt 29 

9 Monika Müller TSV Werneck 28 

9 Carina Weller TSV Heidenfeld 28 

  Korbschützin: Verein:   

1 Hanna Rumpel TSV Bergrheinfeld 93 

2 Jennifer Rumpel SV Schraudenbach 54 

3 Hannah Ehrhardt TSV Ettleben 53 

4 Isabel Iskrzycki TSV Lendershausen 46 

5 Annika Schug TSV Grafenrheinfeld 45 

6 Sarah Benz VfL Niederwerrn 44 

7 Anne Helmreich TSV Bergrheinfeld 39 

8 Selina Müller VfL Niederwerrn 38 

9 Sabrina Bonengel TSV Grafenrheinfeld 37 

10 Regina Wildanger TSV Bergrheinfeld 34 

  Korbschützin: Verein:   

1 Antonia Stöcker VfL Niederwerrn 43 

2 Bianca Hetterich TSV Bergrheinfeld 41 

3 Sarah Meißner TSV Bergrheinfeld 40 

4 Nora Köhler SV Schraudenbach 39 

5 Paula Ehrhardt TSV Ettleben 34 

6 Elise Lutz TSV Ettleben 33 

7 Sophia Schneider TSV Essleben 32 

8 Michelle Brietzke SV Schraudenbach 31 

9 Laura Rudloff TSV Bergrheinfeld 30 

10 Alexandra Schäfer SG Hausen 27 Michael Müller 
Pressewart Korbball 

Carmen Wilhelm 

Hanna Rumpel 

Antonia Stöcker 



  23 

 Landesfachwart:  Klaus Tropsch, Tel./Fax: (0 97 22) 94 01 54 
   Zehntstr. 46, 97440 Zeuzleben 
   ktropsch@t-online.de 

Korbball 

Bayerische Meisterschaften - Spielberichte vom 29.03.2015 

Bayerische Meisterschaft Korbball – Frauen: 
 
TSV Bergrheinfeld II - SV Bidingen  8:4 (4:2) 
Mit großem Respekt und hoher Nervosität starteten 
die Außenseiter aus Bidingen in das Match. Berg-
rheinfeld führte schnell mit 4:0 und spielte im Angriff 
konzentriert. Durch einen unhaltbaren Distanzwurf 
sowie einen 4m konnte Bidingen kurz vor der Halb-
zeit auf 2:4 verkürzen und nach der Pause mit ei-
nem 6m sogar auf 3:4 herankommen. Der wichtige 
Treffer von Mela Popp stellte erneut einen 2-Körbe-
Vorsprung her. Von nun an spielte Bergrheinfeld 
das Spiel souverän herunter und gewann letztend-
lich verdient und ungefährdet mit 8:4. 
 
TSV Essleben - SV Geisenried   3:4 (2:2) 
 Bittere Niederlage zum Turnierstart für Essleben. 
Das Team von Trainer Thomas Füßer bemühte sich 
redlich um nicht bereits im ersten Spiel leer auszu-
gehen, vergab aber insgesamt zu viele Chancen. 
Der Siegtreffer für die Allgäuer fiel praktisch mit 
dem Schlusspfiff durch einen 6m von Julia Brenner. 
Damit blieben die Punkte beim SV Geisenried, der 
damit einen tollen Start in die Meisterschaft feiern 
konnte. 
 
TSV Bergrheinfeld II - SV Geisenried 6:4 (5:3) 
Geisenried lag zu Beginn schnell mit 1:0 vorne. 
Bergrheinfeld antwortete jedoch prompt mit einem 
Doppelschlag und drehte auf 2:1. Ab diesem Mo-
ment gab der TSV die Führung nicht mehr aus der 
Hand und ließ sich auch durch das ungewöhnliche 
Kreisspiel der Allgäuerinnen nicht aus der Ruhe 
bringen. Mit 5:3 ging es in die Pause. Die zweite 
Halbzeit war geprägt von ungenauen Würfen auf 
beiden Seiten. Eine Partie auf Augenhöhe spielte 
Bergrheinfeld dann aber routiniert über die Zeit.  
 
SV Geisenried - SV Bidingen  2:7 (1:3) 
Das Allgäuer Duell sah zwei äußerst motivierte 
Mannschaften. Jedoch scheint sich Bidingen als 
Angstgegner für Geisenried zu entwickeln. Überra-
gend präsentierte sich Korbhüterin Anne Hoch mit 5 
Körben und einer starken Abwehrleistung.   Geisen-
ried vergab insgesamt zu viele klare Chancen. 
 
TSV Bergrheinfeld II - TSV Essleben  11:1 (6:1) 
In seinem letzten Spiel gewann der TSV souverän 
mit 11:1. Eine tolle Abwehrleistung der gesamten 
Mannschaft, eine bessere Chancenauswertung als 
in den Spielen zuvor, sowie eine konzentrierte 
Spielweise führten zu diesem klaren Sieg. Essleben 
kam am Kreis kaum zu Chancen. Somit stand der 

TSV als Bayerischer Meister und trotzdem als Ab-
steiger in die Bezirksliga fest. Mit dem TSV schaffte 
es das erste Mal eine zweite Mannschaft, die Baye-
rische Meisterschaft zu gewinnen und muss auf-
grund einer Satzungsänderung dennoch ab nächs-
ter Hallenrunde in der Bezirksliga antreten. 
 
TSV Essleben - SV Bidingen  7:9 (5:5) 
Das letzte Spiel war zugleich auch das Entschei-
dungsspiel um Platz 2. War Bidingen am Kreis im 
Angriff und Abwehr stärker, so blieb Essleben mit 
schnellen Kontern immer gefährlich. Essleben nutze 
seine Chancen zu selten, war auch in diesem Spiel 
nicht in bester Trefferlaune und liefen immer einem 
Rückstand hinterher. Bidingen setzte in allen Spie-
len zeitweise auch Ersatzkorbhüterin Lisa Winkel-
bauer ein, die sich hervorragend präsentierte. 
Dadurch hatte der SVB am Ende die größeren 
Kraftreserven und entschied dieses Duell verdient 
für sich.  
 
Korbschützen:  
TSV Bergrheinfeld II:  I 
nka Moser 7, Melanie Popp 6, Tina Noppinger 5, 
Lena Hünlein 3, Eva Müller 2, Stefanie Wiederer 2 
 
TSV Essleben:   
Stefanie Zöller 5, Laura Königer 2, Katharina Göb 2, 
Lisa Strahl 1, Ronja Brendler 1 
 
SV Bidingen:   
Anne Hoch 10, Franziska Hiemer 4, Julia Mariner 1, 
Anna-Maria Reinelt 1, Stefanie Berchtold 1, Barbara 
Trinkwalder 1, Lisa Winkelbauer 1, Regina Pitzal 1 
 
SV Geisenried:   
Franziska Vogel 4, Julia Brenner 3, Daniela Geiss 
2, Christina Hummel 1 
 
Abschlusstabelle Frauen: 

 
 
 
 
 
 
 
 

1. TSV Bergrheinfeld II 9 25:9 

2. SV Bidingen 6 20:17 

3. SV Geisenried 3 10:16 

4. TSV Essleben 0 11:24 
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 Landesfachwart:  Klaus Tropsch, Tel./Fax: (0 97 22) 94 01 54 
   Zehntstr. 46, 97440 Zeuzleben 
   ktropsch@t-online.de 

Korbball 

Bayerische Meisterschaften - Spielberichte vom 29.03.2015 

Bayerische Meisterschaft Korbball – Jugend 19: 
 
TSV Stötten - TSV Bergrheinfeld  0:14 (0:7) 
Die J19 des TSV Bergrheinfeld war am Samstag 
schon ins Allgäu gereist und konnte so ausgeschla-
fen und frisch in das Turnier starten. Zu Beginn 
spürte man noch leichte Anspannung, doch als die 
ersten Treffer erzielt waren konnte Bergrheinfeld 
wie erwartet das Spiel dominieren. Durch kon-
zentrierte Abwehrarbeit der "Bercher" gelang es 
Stötten nicht sein Spiel aufzuziehen. Bergrheinfeld 
hielt das Tempo hoch und baute mit Tempogegen-
stößen die Führung kontinuierlich aus. Der TSV 
Stötten präsentierte sich kämpferisch, scheiterte 
aber immer an der zu starken Anne Helmreich. Zur 
Halbzeit stand es bereits 0:7. Scheinbar mühelos 
wurde Stötten vom amtierenden Deutschen Meister 
Bergrheinfeld nahezu überrannt. Zu Beginn der 
Zweiten Halbzeit hielten die Stöttner mit den Berg-
rheinfeldern zeitweise mit, mussten aber immer wie-
der schnelle Konter hinnehmen, eingeleitet durch 
die überragende Bergrheinfelder Korbfrau.  Berg-
rheinfeld ließ dem zweitplatzierten Vertreter der 
Landesliga Süd insgesamt kaum keine Chance. 
 
SV Schraudenbach - SV Geisenried  10:1 (2:1) 
Die ohne TOP-Korbschützin Jenny Rumpel angetre-
tenen Schraudis zeigten, dass sie als Team eine 
starke Einheit sind. Bis zur Halbzeit war es span-
nend und relativ ausgeglichen. Inder 2. Hälfte zog 
Schraudenbach an und Geisenried konnte nicht  
mehr gegenhalten. Eine geschlossene Mann-
schaftsleistung war letztlich für den klaren Auftakt-
sieg verantwortlich. Der SV Geisenried, Meister der 
Landesliga Süd, hatte sich in diesem ersten Spiel 
gegen den Vize aus dem Norden sicher etwas mehr 
versprochen. 
 
SV Geisenried - TSV Bergrheinfeld  1:19 (1:11) 
Nach dem guten Start im ersten Spiel konnte Berg-
rheinfeld mit viel Selbstbewusstsein in die nächste 
Partie gehen. Die ersten Minuten verschlief der 
SVG und geriet dadurch schnell in Rückstand. 
Durch präzises Kreisspiel konnte die Abwehr von 
Geisenried ein ums andere Mal überlistet werden. 
Bergrheinfeld zeigte, wer aktuell das Maß aller Din-
ge ist im Jugend-Korbball. „Der große Unterschied 
sind einfach die Korbhüter“, sagt Bergrheinfelds 
Trainer Thomas Milasevic. „Während Anne kaum 
etwas zulässt und mit abgefangenen Bällen Konter 
einleitet, wird Geisenried eben oft ausgekontert o-
der am Kreis überwunden. Das hätte durchaus auch 
noch höher ausgehen können.“ Allerdings muss 

auch gesagt werden, dass die Bergrheinfelderinnen 
natürlich auch athletisch, läuferisch und balltech-
nisch klar überlegen waren. Geisenried konnte dann 
in Hälfte zwei  nicht mehr gegenhalten und kassier-
te weiterhin viele Konterkörbe.  
 
SV Schraudenbach - TSV Stötten  11:8 (8:3) 
Der TSV Stötten kam schlecht ins Spiel und musste 
zu Beginn viele Körbe einstecken, zur Halbzeit führ-
te der SV Schraudenbach mit 8:3. In der zweiten 
Halbzeit konnte der TSV Stötten auch aufgrund ei-
ner 2 Minuten-Strafe für Schraudenbachs Korbhüte-
rin noch etwas verkürzen. Am Ende war der zwi-
schenzeitlich hohe Rückstand von 1:8 aber nicht 
mehr aufzuholen und die Allgäuer mussten dem SV 
Schraudenbach zum 11:8 Sieg gratulieren. 
 
SV Schraudenbach - TSV Bergrheinfeld  4:9 (2:4) 
Bereits vor Anpfiff der Partie hatten beide Mann-
schaften das Ticket für die Deutsche Meisterschaft 
gelöst, da sich im J19 Bereich zwei Vertreter aus 
Bayern qualifizieren. Doch beide Teams wollten den 
Titel der Bayerischen Meisterschaft mit nach Hause 
nehmen. Sarah Berger erzielte aus der rechten 
Ecke den ersten Treffer und brachte Berghreinfeld 
mit 1:0 in Führung. Doch im direkten Gegenzug fiel 
der Ausgleich. Bergrheinfeld erhöhte auf 2:1 und 
Schraudenbach glich erneut aus. So blieb die Partie 
lange ausgeglichen und spannend. Keine der bei-
den Mannschaften schaffte es, sich entsprechend 
abzusetzen. Beide Teams agierten sportlich fair und 
die Stimmung in der Halle, vor erstaunlich vielen 
Zuschauern, war ausgelassen. Für beide Mann-
schaften waren die Korbhüter zu diesem Zeitpunkt 
ein wichtiger Rückhalt. Erst in Hälfte zwei schaffte 
es der TSV Bergrheinfeld durch schönen Kombinati-
onen am Kreis und sauberen Abschlüssen sich ent-
scheidend abzusetzen und gewann am Ende ver-
dient mit 9:4. Bergrheinfeld überzeugte vor allem 
durch eine geschlossene Mannschaftsleistung. Alle 
Spielerinnen konnten sich in die Liste der Korb-
schützen eintragen. 
 
SV Geisenried - TSV Stötten   6:8 (2:3) 
Ein spannendes Derby sahen die Zuschauer im 
letzten Spiel des Turniers von Beginn an bis zum 
Schluss. Es stand es lange Zeit 0:0 und erst in der 
9. Minute erzielte der TSV den ersten Korb und ging 
in Führung. Das Glück lag in diesem Spiel auf Sei-
ten der Stöttener, die das Spiel am Ende knapp ge-
wannen und sich über den Gewinn der Bronzeme-
daille freuen konnten. 
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Bayerische Meisterschaften - Spielberichte vom 29.03.2015 

Korbschützen:  
TSV Bergrheinfeld:   
Anne Helmreich 12, Hanna Rumpel 7, Regina Wild-
anger 6, Laura Grob 5, Elena Kegel 4, Mona Kegel 
3, Sarah Berger 3, Michelle Triebel 2 
 
SV Schraudenbach:  
Sabrina Heuler 8, Luca Bunn 5, Anna-Lena Bunn 4,  
Leonie Keller 3, Kristina Stark 2, Tamara Heuler 2, 
Katja Rumpel 1 
 
SV Geisenried:  
Daniela Schwarz 3, Julia Hummel 2, Manuela 
Eiband 2, Alexandra Hummel 1 
 
TSV Stötten:  
Sofie Hengge 5, Pia Bader 4, Lisa Beranek 4, Sabri-
na Haf 1, Amelie Heim 1, Nadine Beranek 1 
 
Abschlusstabelle Jugend 19: 

 
 
 
Bayerische Meisterschaft Korbball – Jugend 15: 
 
SV Schraudenbach - TV Irsee  3:5 (3:4) 
Völlig überraschende Niederlage für den SV 
Schraudenbach zu Beginn des Turniers. Irsee spiel-
te sehr körperbetont, womit der SVS seine Proble-
me hatte. Die gut eingestellte Mannschaft des TV 
Irsee wollte keinesfalls zum vierten Mal in Folge 
wieder nur Platz 3 bei der Bayerischen einnehmen 
und setzte sich knapp, aber verdient bei den vor 
dem Turnier hoch motivierten Schraudis durch. Der 
SVS wirkte von Minute zu Minute geschockter und 
hatte dadurch Schwierigkeiten ihr sonst so gutes 
Kombinationsspiel aufzubauen. In der zweiten Hälf-
te glänzte der TV Irsee mit sehr gutem Abwehrver-
halten und lies nichts mehr zu.  
 
TSV Bergrheinfeld - SVO Germaringen  14:3 (6:1) 
Im Duell der Meister aus Nord- und Südbayern zeig-
te sich ein klarer Unterschied in der Spielweise zwi-
schen beiden Regionen. Bergrheinfeld lies von Be-
ginn an keinen Zweifel aufkommen, wer der Favorit 
in dieser Partie ist. Schnelles Kombinationsspiel 
und eine  ausgeglichene Mannschaftsleistung, ohne 
herausragende Einzelakteure führten zum hoch ver-

dienten Auftaktsieg und einen optimalen Turnier-
start. 
 
TSV Bergrheinfeld - SV Schraudenbach 5:4 (5:1) 
Im zweiten Spiel der beiden Nordbayern-Vertreter 
gegeneinander hatte Bergrheinfeld das bessere En-
de für sich und gewann am Ende glücklich mit 5:4. 
Beide Mannschaften zeigten ein sehr laufintensives 
und schnelles Spiel. Die Mannschaft von Inge Ditt-
mar legte furios los und führte zur Halbzeit mit 5:1. 
Ein kompletter Blackout Bergrheinfelds Anfang der 
zweiten Halbzeit, brachte die Schraudis schnell auf 
5:4 heran. Nun begann das große Bangen. Berg-
rheinfeld traf den Korb nicht mehr, aber auch die 
Schraudenbacher ließen mehrere Großchancen 
(4m) liegen, so dass das Spiel mit 5:4 endete. Für 
Schraudenbach, die verletzungsbedingt ohne Nora 
Köhler und Lina Thein spielen mussten, war die 
Niederlage bereits das Ende aller Hoffnungen auf 
den Titel. Für Bergrheinfeld ein großer Schritt Rich-
tung Meisterschaft. 
   
SVO Germaringen - TV Irsee   1:3 (0:2) 
Im Allgäu Duell sah es lang nach einem Kopf-an-
Kopf Rennen aus. Erst in der 5. Minute der zweiten 
Halbzeit erhöhte der TV Irsee den Spielstand auf 
ein 3:1 und unterstrich  seine Stärke in der Abwehr, 
die im gesamten Spiel nur einen Korb für Germarin-
gen zu lies. Irsee gewann damit auch sein zweites 
Spiel und so kam es zu einer extrem interessanten 
Konstellation in den beiden letzten Spielen bei der 
Jugend 15. Bergrheinfeld gegen Irsee spielten da-
mit quasi ein Endspiel um die Bayerische Meister-
schaft und gleichzeitig um die Teilnahme an der 
Deutschen Meisterschaft im Mai, während Schrau-
denbach und Germaringen vorher ein Spiel um die 
Bronzemedaille austragen. Spannender und termin-
lich besser konnte die Planung eigentlich nicht mehr 
sein. 
 
SV Schraudenbach - SVO Germaringen 8:1 (3:0) 
Wenigstens im letzten Spiel zeigten die Schrauden-
bacher, die mit so viel Hoffnungen angereist waren, 
nochmal was sie wirklich zu leisten im Stande sind. 
Schraudenbach demonstrierte seine Stärke und 
verwandelte den ersten Angriff direkt zur 1:0 Füh-
rung. Bis zur Halbzeit konnte der SVO mit zahlrei-
chen Korbwürfen gegen halten, die aber alle nur 
den Rand des Korbes trafen. In der zweiten Halb-
zeit zeigte der SVS seine Treffsicherheit und mach-
te den Sieg schon nach 5 min mit der 5:0 Führung 
perfekt. Schraudenbach sicherte sich damit die 
Bronzemedaille. 

1. TSV Bergrheinfeld 9 42:5 

2. SV Schraudenbach 6 25:18 

3. TSV Stötten 3 16:31 

4. SV Geisenried 0   8:37 
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Bayerische Meisterschaften - Spielberichte vom 29.03.2015 

 
TSV Bergrheinfeld - TV Irsee   7:5 
(5:4) 
Es kam zum „Endspiel“ zwischen Bergrheinfeld und 
Irsee. Die Bercher Mädels führten schnell mit 4:1, 
aber wie gegen Schraudenbach hatte das Team 
wieder eine Schwächephase, während Irsee die 
Nerven behielt und bis zur Pause auf 5:4 verkürzte. 
Die zweite Halbzeit war sehr ausgeglichen, mit ei-
nem besseren Ende für den TSV. Mit einem 7:5-
Sieg feierten die Bergrheinfelderinnen den bayeri-
schen Titel, während sich Irsee über Platz zwei und 
die gewonnene Silbermedaille freute.   
 
Korbschützen:  
TSV Bergrheinfeld:  Sahra Meissner 10, Laura Rud-
loff 8, Sophie Triebel 4, Annika Ried 3, Janina Reb-
han 2 
SV Schraudenbach:  Michelle Brietzke 5, Nora Köh-
ler 3, Kristin Kömm 2, Isabell Thun 2, Maike Rumpel 
2, Jana Kömm 1 
SVO Germaringen:  Regina Miller 3, Juliane Unsin 
1, Anna Frank 1  
TV Irsee:  Maresa Gast 11, Anna Hartmann 2 
 

 
 
Abschlusstabelle Jugend 15: 

 
 
 
 

Michael Müller 
Pressewart Korbball 

1. TSV Bergrheinfeld 9 26:12 

2. TV Irsee 6 13:11 

3. SV Schraudenbach 3 15:11 

4. SVO Germaringen 0 5:25 

Das gesamte Team des TSV Bergrheinfeld: 
 

(oben, Frauen) Arno Rumpel, Thomas Milasevic, Inka Moser, Tina Noppinger, Stefanie Wiederer, Carolin Sauer,  
Lena Hünlein, Melanie Popp, Heinz Ebert, Eva Müller, Hanne Reinhart, Inge Dittmar 

(mitte, J19) Elena Kegel, Laura Grob, Sarah Berger, Hanna Rumpel, Anne Helmreich, Mona Kegel, Regina Wildanger, Michelle Triebel, Nicole Triebel 
(unten, J15) Sophie Triebel, Janina Rebhan, Bianca Hetterich, Annika Ried, Sarah Meißner, Emely Neuhauser, Selina Karg, Bianca Hetterich 
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Drei Seniorenteams fahren zur „Deutschen“ 

 
M60-Meister Krumbach, Reichelsdorf (M30) und 
Münchens M50 schafften die Qualifikation 
 
Immerhin drei Mannschaften aus Bayern haben sich 
für die Deutschen Senioren-Meisterschaften Ende 
April in Giengen qualifiziert. Während die M30 des 
TV Reichelsdorf, der MTV München (M50) und die 
M60 aus Krumbach bei den "Süddeutschen" in 
Pforzheim erfolgreich waren, muss Krumbachs M30 
nach einem verlorenen Entscheidungsspiel zu Hau-
se bleiben. 
 
Die M30 aus Reichelsdorf ging als Außenseiter ins 
Rennen. Aber es lief wider Erwarten gut beim Quar-
tett aus Nürnberg. Die knappen Siege gegen Weiler 
und Waiblingen reichten, um als Dritter bei den 
Deutschen Meisterschaften dabeizusein: Glück-
wunsch an Martin Abendt, Thomas Döbler, Rainer 
Perkuhn und Klaus Ungethüm! 
 
Ergebnisse TV Reichelsdorf M30:  
- SV Weiler 30:29 
- VfL Waiblingen 24:22 
- TSV Krumbach 25:29,  

- TV Oberschopfheim 21:29 
 
Das Krumbacher M30-Trio Martin, Michael und 
Werner Seitzer konnte zwar das "Bayernderby" ge-
gen Reichelsdorf für sich entscheiden, blieb aber in 
den weiteren Spielen sieglos und musste ein Ent-
scheidungsspiel um Platz 4 und damit um die letzte 
Fahrkarte zu den "Deutschen" bestreiten.  
 
Nach verkürzter Spielzeit (2x5 Minuten) gab es ge-
gen die Badener aus Oberschopfheim eine 12:16-
Niederlage: Als einzige Mannschaft dieser Klasse 
fährt Krumbach nicht zur DM - bitter! 
 
Ergebnisse TSV Krumbach M30:  
- Reichelsdorf 29:25 
- Weiler 32:35 
- Waiblingen 19:23 
- Oberschopfheim 32:32 
- Oberschopfheim (E-Spiel) 12:16 
 
Endstand M30:  
1. Waiblingen 
2. Weiler 
3. Reichelsdorf 

Volle Kraft voraus: Schlagmann Werner Seitzer und seine Mannschaftskameraden  
wurden in Pforzheim Süddeutscher Meister in der Altersklasse M60 
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Drei Seniorenteam fahren zur „Deutschen“ 

4. Oberschopfheim 
5. Krumbach 
 
Nur 3 Mannschaften hatten in der Altersklasse M50 
gemeldet. Damit stand schon vor Spielbeginn fest, 
dass der MTV München auch 2015 bei den Deut-
schen Meisterschaften dabei ist. 
 
Die Konkurrenz aus Ludwigshafen und Stuttgart er-
wies sich wie schon im Vorjahr als zu stark für den 
MTV: In den ersten beiden Partien hielten Wolfgang 
Anwander, Bernd Gailus, Rolf Winkelvoß und Hans-
Joachim Wolff noch gut mit, aber in den Rückspie-
len lief fast gar nichts mehr zusammen. Die Folge 
waren zwei deutliche "Klatschen" und die Erkennt-
nis: In Giengen kann es nur - und muss es auch -  
besser werden! 
 
Ergebnisse MTV München M50:  
- TSV Ludwigshafen  32:39 + 29:44 
- SV Prag Stuttgart 27:30 + 24:41 
 
Endstand M50:  
1. Stuttgart 
2. Ludwigshafen 
3. München 
 
Eine Doppel-Spielrunde absolvierte 
auch die M60. In dieser Klasse ließ 
sich der TSV Krumbach in der ersten 
Partie vom ETSV Offenburg überra-
schen und kassierte eine unnötige 
Niederlage. 
Danach waren Mike Staude, Peter 

Seitzer, Werner Seitzer und Thomas Scholz aber 
"voll da" und gewannen die restlichen Spiele souve-
rän. Lohn für die starken Leistungen war der Ge-
winn der Süddeutschen Meisterschaft! 
 
Ergebnisse TSV Krumbach M60:  
- Offenburg 32:34 + 40:26 
- TV Morlautern 42:20 + 47:18. 
 
Endstand M60:  
1. Krumbach 
2. Offenburg 
3. Morlautern 
 
 

Hans-Joachim Wolff 

Süddeutscher M60-Meister 2015: Der TSV Krumbach mit Werner Seitzer,  
Mike Staude, Peter Seitzer und Thomas Scholz (v. links) 

Mit starken Leistungen bei den "Süddeutschen" schaffte die M30 des TV Reichelsdorf  
die Qualifikation für die Deutschen Seniorenmeisterschaften: Rainer Perkuhn,  

Martin Abendt, Klaus Ungethüm und Thomas Döbler (v. links) 
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Konkurrenz zu stark: Babenhausen zweimal Zehnter 

TSV-Prellballmannschaften bei der DM ohne Chan-
ce auf Endrunden-Teilnahme 
 
Etwas mehr als Platz zehn hatten sich die Prellball-
mannschaften des TSV Babenhausen schon er-
hofft, aber bei den Deutschen Meisterschaften in 
Burgdorf wurde schnell deutlich, dass es beide 
BTSV-Teams mit sehr starker Konkurrenz zu tun 
hatten. 
In der Frauenklasse gewann Babenhausen zwar 
gegen den TV Zeilhard aus Hessen, aber das reich-
te nicht für das Erreichen der Endrunde. Dem Team 
um Albina Liening blieb so nur der "Kampf um die 
Plätze" 7 bis 11. Nach dem anstrengenden ersten 
Meisterschaftstag fehlte vielleicht etwas die Motiva-
tion – jedenfalls reichte es nach drei Niederlagen 
am Ende nur zu Rang 10. 
 
 
 
Babenhausens Männer-Team traf zunächst vor al-
lem auf norddeutsche und westdeutsche Konkur-
renten und offenbarte in den fünf Vorrundenspielen 
große Annahmeprobleme. Die waren der Haupt-
grund dafür, dass dem TSV nur ein Unentschieden 
gegen Zeilhard gelang. Die restlichen Partien gin-
gen verloren, so dass es am zweiten Spieltag in die 
Platzierungsrunde ging. 
Hier lieferten sich Michael Blume, Bernd Ueberle, 
Markus Franz und Johannes Bürgel ein spannen-
des Duell mit dem TV Huchenfeld aus Pforzheim. 
Erst nach 2x5 Minuten Verlängerung setzte sich 
Babenhausen durch, musste sich aber in den restli-
chen Partien gegen Essen und Bremen-Mahndorf 
geschlagen geben. 
 
 

Ergebnisse TSV Babenhausen Frauen:  
- Sottrum 27:36 
- Wohnste 28:30 
- Zeilhard 35:28 
- Essen-Altendorf 26:30 
- Baden 21:33 
- Weiler 21:24 
- Burgdorf 31:35. 
 
Endstand Frauen:  
1. und Deutscher Meister: FA Altenbochum 
2. MTV Eiche Schönebeck 
3. TV Sottrum 
4. TV Freiburg-St.-Georgen 
5. TB Essen-Altendorf 
6. MTV Wohnste 
7. TSV Burgdorf 
8. TV Baden, 
9. SV Weiler 
10. TSV Babenhausen 
11. TV Zeilhard 
 
 
 
Ergebnisse TSV Babenhausen Männer:  
- Hülsede 30:37 
- Burgdorf 28:39 
- Zeilhard 30:30 
- Essen-Altendorf 29:31 
- Meinerzhagen 30:35 
- Huchenfeld 52:48 n.V. 
- Essen-Altendorf (Platzierung) 24:29 
- Mahndorf 27:33. 
 
Endstand Männer: 
1. und Deutscher Meister Linden Dahlhauser TV 
2. TuS Meinerzhagen 
3. TV Zeilhard 
4. Concordia Hülsede 
5. TSV Marienfelde 
6. TSV Ludwigshafen 
7. TSV Burgdorf 
8. TB Essen-Altendorf 
9. TV Mahndorf 
10. TSV Babenhausen 
11. FA Altenbochum 
12. TV Huchenfeld 
 

Hans-Joachim Wolff 

Nicht wie gewünscht lief es für Bayerns bestes Prellballteam bei den 
Deutschen Meisterschaften. Der TSV Babenhausen musste sich in 

Burgdorf mit Platz 10 zufriedengeben 
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Meistertitel für Babenhausens Prellballnachwuchs 

Vier Siege, 8 Punkte - Starke Leistungen bei den Süddeutschen Meisterschaften in eigener Halle 
 
Die weibliche Jugend des TSV Babenhausen hat den Heimvorteil gut genutzt: Bei den Süddeutschen Meister-
schaften in eigener Halle waren die 15 bis 18jährigen Mädchen nicht zu schlagen und wurden  
ohne Punktverlust Meister! Vor allem der starken Annahme hatte es der TSV zu verdanken, dass auch das 
einzige "enge" Spiel gegen Waiblingen gewonnen wurde. 
Babenhausen fährt damit sicher nicht als Titelanwärter, aber auch nicht chancenlos zu den Deutschen Meis-
terschaften nach Bremen. 
 
Ergebnisse TSV Babenhausen wJgd. 15-18: 
- Wuchzenhofen 32:27 
- Waiblingen 29:2 
- Diepoldshofen 33:26 
- Rieschweiler 45:22 
 
Endstand:  
1. Babenhausen 
2. Diepoldshofen 
3. Wuchzenhofen 
4. Rieschweiler 
5. Waiblingen 
 
 

Hans-Joachim Wolff 

Ungeschlagen bei den "Süddeutschen" und ganz oben auf dem Siegertreppchen:  
Die weibliche Jugend (15-18 Jahre) aus Babenhausen mit Natalie Miller, Sina Lange, Linda Huber und Sarah Koros 

(hinten v. links), Lena Westphal, Darja Schewtschuk und Julia Liedel (vorne v. links). 
Bild: Anna Kalischek 
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Landshut an allen Fronten auf dem Vormarsch 

Das Jahr 2015 begann für die Faustballabteilung 
der TG Landshut mit zwei Großereignissen für die 
Damen: 
 
Die erste Mannschaft debütierte bei der Deutschen 
Meisterschaft am 07./08. März 2015 in Bretten und 
durfte sich zum ersten Mal mit der nationale Faust-
ballelite messen. 

 
Die „Zweite“ nahm an den Aufstiegsspielen zur 2. 
Bundesliga Süd in Stammheim teil. 
 
Die Damen sind das Aushängeschild der Faust-
ballabteilung. Seit 2009 spielen sie ohne Unterbre-
chung – sowohl in der Halle als auch im Feld -  in 
der Bundesliga. 
 

Auch die zweite Garde, die zum Großteil aus Ju-
gendspielerinnen besteht, ist nach nur vier Jahren 
Spielzeit schon auf dem Sprung dorthin. 
 
Zudem nehmen aktuell 15 neue Minis in der Alters-
klasse U12 am Spielbetrieb teil. 
In ihrer ersten Saison in der Halle 2014/2015 haben 
die drei Mannschaften bereits die ersten Siege ein-
gefahren. 
 Die jungen Aktiven der TGL sind nicht nur selbst 
leidenschaftliche Faustballer, sondern akquirieren 
fleißig an den Landshuter Schulen Nachwuchs für 
unseren schönen Sport. 
Insgesamt kann Landshut für die Feldsaison zehn 
Teams melden. 
Eine organisatorische Meisterleistung, da die Abtei-
lungsführung, sämtliche Trainer und sonstige Funk-
tionäre der Abteilung allesamt selbst aktiv am Liga-
betrieb teilnehmen. 
 
Umso schöner, wenn die Mühe durch so große Er-
folge belohnt wird! 
 
Es rührt sich was in Landshut! 
Das macht Hoffnung auf lange währenden hoch-
klassigen Faustballsport in Niederbayern. 
 

Tina Schmidt 
Fotos: Ingo Stöldt 

Angreiferin Sabine Bartsch beim Rückschlag  

Zuspielerin Bettina Brachard (rechts) jubelt gemeinsam mit  
Sabine Bartsch nach einem Punkt für ihre Mannschaft  

Die drei Mini-Teams der TGL in ihrer ersten Saison  

Angreiferin Olga Blehm beim Versuch,  
einen kurz gespielten Ball zu erreichen  
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Unsere Deutsche Meisterschaft 

Ein unvergessliches Wochenende für die Faustball-
damen der TGL  
 
Sechs Wochen waren seit der Qualifikation für die 
Deutsche Meisterschaft vergangen. 
Die Zeit haben die Faustballdamen intensiv zur Vor-
bereitung genutzt und dabei kaum Rücksicht auf 
private Belange genommen. Sogar ein Fitnesstrai-
ner des Hauptvereins wurde verpflichtet, um die Da-
men für das Großereignis fit zu machen. 

 
Unmengen an organisatorischen Herausforderun-
gen waren außerdem zu meistern; schließlich war 
noch nie ein Landshuter Damenteam bei der Deut-
schen Meisterschaft dabei. 
 
Bei dieser Veranstaltung spielen die drei Erstplat-
zierten der 1. Bundesliga Süd mit den drei Erstplat-
zierten der 1. Bundesliga Nord den Deutschen 
Meister aus. 
 
Am 07./08. März 2015 fand die Deutsche Meister-
schaft der Damen in Bretten (Landkreis Karlsruhe) 
statt, bei der sich die TG-Damen mit den renom-
mierten Teams aus Dennach, Calw, Ahlhorn, 
Schneverdingen und Selsingen messen mussten. 
Bereits am Freitag reisten die Spielerinnen zusam-
men mit Trainer Manuel Knott und Betreuer Michael 
Schmidt ins Kraichgau. 
 
Auch erste Fans schlossen sich der Gruppe beim 
gemeinsamen gemütlichen Abendessen an. 
Knott verordnete um 23:00 Uhr Nachtruhe für die 
Spielerinnen. 
 
Am ersten Wettkampftag waren alle in bester Laune 
beim Frühstück. Die befürchtete große Nervosität 
blieb aus. 

Beim Einspielen konnten sowohl Stäringer als auch 
Schmidt grünes Licht für ihre Einsatzmöglichkeit 
geben.  
Beide hatten sich kurz vor der DM noch Zerrungen 
zugezogen. 
 
Nach und nach reisten auch die zahlreichen Fans – 
Freunde, Familien, Kollegen und Sportskameraden 
an. Ausgestattet mit eigens organisierten Fan-
Shirts, Fan-Schals, Gesängen und Trommeln. 
Ein unglaublicher Support für die Landshuter Mann-
schaft! 
 
Das Team hatte am Samstag den zweiten Durch-
gang gegen den Südmeister vom TSV Dennach. 
In der vergangenen Saison unterlag Landshut hier 
jeweils mit 1:3. 
Knott brachte Blehm im Hauptangriff, Sabine Bart-
sch an der Angabe, Brachard im Zuspiel sowie Prill 
und Kapitän Sophie Bartsch in der Abwehr. 
 
Die Isarstädterinnen erwischten den besseren Start 
mit 3:1. Danach konnte Dennach jedoch ausglei-
chen. Man hielt tapfer dagegen, erst gegen Satzen-
de konnten die Schwarzwälderinnen den Landshut-
er Widerstand brechen und gewannen 11:7. 
 
Auch in Satz zwei war Landshut anfangs vorn und 
hellwach. Doch dann leistete man sich viele Eigen-
fehler und ließ Dennach mit  11:4 gewähren. 
Im dritten Satz lief dann gar nichts mehr; Knott 
nahm gleich beim 0:3 eine Auszeit und versuchte, 
sein Team nochmal in die Spur zu bringen. Doch 
Dennach agierte umso gnadenloser und hatte beim 
10:0 ganze neun Matchbälle. Landshut konnte nur 
noch Ergebniskosmetik vornehmen und unterlag 
deutlich mit 11:2. 

Sabine Bartsch  

Christine Prill 
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Unsere Deutsche Meisterschaft 

 
Nach langer Pause stand erst um 14:30 Uhr das 
nächste Gruppenspiel gegen den MTSV Selsingen 
auf dem Programm. Um noch eine Chance auf die 
Halbfinals zu haben, musste unbedingt ein Sieg her. 
Knott brachte Schmidt für Prill in der Abwehr, an-
sonsten begann man mit unveränderter Aufstellung. 
Wieder hatte Landshut zu Beginn der Partie die Na-
se vorn und startete über ein 4:1 und 6:2.  
Dann riss die Erfolgsserie und man ließ den Selsin-
ger Ausgleich zum 6:6 zu. 
Landshut nimmt die Auszeit und schwor sich neu 
ein. 
 
Tatsächlich schien das Konzept aufzugehen; bei 
10:8 hatte Landshut die ersten Satzbälle bei ihrer 
Debüt-DM – die Halle tobt! 
Leider war auch Selsingen wild entschlossen und 
konnte den verdutzten Landshuterinnen noch mit 
12:10 die Butter vom Brot nehmen. 
Im zweiten Satz setzte Selsingen gleich nach und 
Landshut geriet mit 1:4 in Rückstand. 
 
Bis zum 2:8 quälte man sich durch die Partie; Knott 
brachte Nachwuchstalent Cyba im Angriff für Blehm, 
die jetzt leider im Rahmen ihrer Möglichkeit blieb. 
Der Satz ging deutlich 11:4 an Selsingen. 
 
Im dritten Satz kam Blehm wieder ins Spiel. Lands-
hut legte zunächst wieder vor, doch auch diesmal 
kommt Selsingen zurück. 
Sabine Bartsch wechselte in den Hauptangriff, Stä-

ringer kam für Blehm auf rechts vorn. 
Trotz des wachsenden Rückstands unterstützte die 
Halle beide Teams; die etablierten Mannschaften 
zollten beiden Underdogs Respekt für die tollen 
Ballwechsel, die in dieser Phase gezeigt werden. 

Am Ende musste sich Landshut wieder mit 4:11 ge-
schlagen geben. 
 
Das wars – Landshut schied ohne einen Satzge-
winn in der Vorrunde der Deutschen Meisterschaft 
aus. 
Mit den beiden Niederlagen konnte man die Halbfi-
nals am Sonntag nicht mehr erreichen und war da-
mit nur noch Zuschauer an Tag zwei. 
 
Das Team bedankte sich bei ihren unglaublichen 
Fans mit einer LaOla-Welle vor der Tribüne. 
 
Man hatte nur unter der Voraussetzung einer tollen 
Tagesform aller Spielerinnen einen Stockerlplatz als 
realistisch erachtet. Die Enttäuschung war dennoch 
spürbar. Der Verlauf dieser DM hielt so viele Über-
raschungen parat, dass auch Landshut ein Zeichen 
hätte setzen können. 
 
Den Samstag ließen Spielerinnen und Fans mit ei-
nem gemeinsamen Essen ausklingen. Die Harten 
feierten noch gemeinsam bis in die frühen Morgen-
stunden. 
 
Am Sonntag genoss man ein ausgiebiges Frühstück 
und machte sich wieder auf in die Halle, wo die ver-
bliebenen vier Teams den Meistertitel untereinander 
ausmachten. 
Die Spiele verliefen sehr überraschend und uner-
träglich spannend.  
Allen Respekt vor den Spielerinnen, die hier über 
ihre bekannte Leistung hinaus gewachsen sind. Die 
vier Sonntagsspiele waren absolut sehenswert – vor 
allem das packende Finale mit besserem Ausgang 
für den Norden. 
 
Endstand DM der Damen 2015: 
 

 
 
Leider blieb der sportliche Erfolg für Landshut an 
diesem Wochenende aus, jedoch war es eine tolle 
Erfahrung.  
Die Mädls haben jedenfalls Lust, nochmal dabei zu 
sein! 
 

Ahlhorner SV 

TSV Calw 

MTSV Selsingen 

TSV Dennach 

TSV Schneverdingen & TG Landshut 

Sophie Bartsch  
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Unsere Deutsche Meisterschaft 

Mehrfach wurde das sympathische Auftreten des 
Landshuter Teams und seiner Fans erwähnt. 
Auch das zeichnet unsere Abteilung aus und wir 
sind sehr stolz darauf. 
 
 
Das DM-Team der TG Landshut: Sophie Bartsch, 
Sabine Bartsch, Olga Blehm, Bettina Brachard, So-
phie Cyba, Christine Prill, Kristina Röhrig, Bettina 
Schmidt und Kerstin Stäringer 
 

Die Mannschaft bedankt sich bei allen, die vor Ort 
oder von zu hause aus die Daumen gedrückt ha-
ben, bei den Sponsoren, beim Orga-Team, beim 
Merchandising, den Fotografen, dem Trainerteam 
und allen, die uns außerdem unterstützt und mit 
Kleinigkeiten überrascht haben!  
 

Tina Schmidt 

Nach Beendigung aller Spieltage in der Südbayern-
liga erreichte die zweite Damenmannschaft der TG 
Landshut den dritten Tabellenplatz (22:6 Punkte) 
und qualifizierte sich als Nachrücker für die Auf-
stiegsspiele.  
 
So reiste die Mannschaft von Trainerin Sabine Bart-
sch am 22. Februar 2015 zu den Aufstiegsspielen in 
die 2. Bundesliga Süd zum TSV Stammheim.  
 
An diesem Tag musste man krankheitsbedingt auf 
Angreiferin Sophie Cyba verzichten, die jedoch am 
Spielfeldrand lautstark anwesend war. Kerstin Stä-
ringer von den Damen I, die nach langer Schulter-
verletzung erst seit kurzem wieder einsatzbereit ist, 
sprang im Hauptangriff ein. Der Spielmodus: Jeder 
gegen Jeden auf drei Gewinnsätze.  

Das war neu für die Südbayernligistinnen; in den 
vergangenen Jahren musste man nur auf zwei Sät-
ze spielen. 
 
Bereits im ersten Durchgang ging es in die Verlän-
gerung. Das Schwabenderby zwischen dem TSV 
Stammheim und dem TV Böblingen entschied der 
Gastgeber mit 3:2 für sich. 
 
Im nächsten Spiel trat die TG Landshut gegen den 
erstplatzierten aus der Nordbayernliga an. Julia 
Westphal, Kristina Röhrig und Hella Hofbauer stan-
den in der Abwehr. Im Angriff spielte Katharina 
Dietz mit Kerstin Stäringer. 
 
Die TSG Mantel-Weiherhammer konnte anfangs mit 
Ihrer langjährigen Erfahrung glänzen. Mühselig er-
kämpfte man sich noch 6:11 im ersten Satz. Im 
zweiten Satz übte man an der Angabe mehr Druck 

Der Krimi bei den Aufstiegsspielen zur 2. Bundesliga Süd 
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Der Krimi bei den Aufstiegsspielen zur 2. Bundesliga Süd 

aus und fand besser ins Spiel. Somit erzwang man 
die Verlängerung. Jedoch wurde auch der zweite 
Satz mit 10:12 Punkten an den Norden abgegeben. 
Erst im dritten Satz fanden alle fünf Landshuterin-
nen richtig ins Spiel. Auf jeder Position lief es nun 
richtig rund und der Satz wurde deutlich mit 11:3 
gewonnen. Auch im vierten Satz konnten die Lands-
huterinnen zeigen, was sie können und diesen mit 
11:5 für sich entscheiden.  
Somit ging es in die Verlängerung mit Satz fünf. 
Spielführerin Katharina Dietz gewann die Angabe 
bei der neuen Auslosung. Landshut geriet anfangs 
wieder ins Hintertreffen. Erst nach dem Seitenwech-
sel bei 4:6 für die TSG wurde Landshut wieder muti-
ger und machte 4 Punkte in Folge. Mit Unterstüt-
zung der angereisten Fans wurde der Satz und so-
mit das Spiel 11:7 gewonnen. 
 
Der erste Schritt des Tages war somit getan, mit 
zwei Siegen wäre der Aufstieg sicher. Gleich im An-
schluss traf man auf den Favoriten und Gastgeber 
TV Stammheim. 
Im ersten Satz brachte Katharina Dietz mit sehr gut 
platzierten Angaben die Landshuter in Führung. Je-
doch war die Abwehrleistung aller Spielerinnen 
nicht stark genug, um in diesem Satz zu dominie-
ren. Bis zum Schluss war es ein spannendes Spiel. 
Sichtlich geschwächt von der ersten Partie ging den 
Landshutern jedoch die Luft aus und man musste 
sich mit 9:11 geschlagen geben. Auch im zweiten 
Satz war man nur Mitläufer und verlor 9:11. Der drit-
te und letzte Satz dieses Spiels sah leider nicht an-
ders aus. 
 
Jedoch kein Grund den Kopf hängen zu lassen. Der 
TV Böblingen mit seinem dritten Tabellenplatz in 
der schwäbischen Liga war der eindeutig schwä-
chere Gegner des Tages.  
 
Durchgang vier bestritten TV Böblingen und TSG 
Mantel-Weiherhammer. Das Spiel endete in 3:1 für 
die Oberpfälzerinnen.  
Direkt im Anschluss traf Landshut auf die Schwa-
ben.  
 
Auch diese waren von insgesamt 9 Sätzen an die-
sem Spieltag sehr angeschlagen. Im ersten Satz 
konnten der TV mit 11:8 noch gut mithalten doch im 
nächsten Satz war alle Kraft dahin und Landshut 
marschierte 11:1 durch den Satz. 
Höchst motiviert und voller Elan begann man den 
dritten Satz. Allerdings wendete sich das Blatt und 
es wollte nichts mehr so richtig funktionieren. Man 

versuchte es mit Umstellungen. Kerstin Stäringer 
ging in die Abwehr und Julia Westphal defensiv 
rechts vorn, aber auch das half nichts. Man verlor 
Satz drei 7:11. Landshut kam aus dem Tief nicht 
mehr raus. Auch Satz vier wurde mit 9:11 und Satz 
fünf mit 7:11 abgegeben. Landshut konnte kaum 
glauben, was hier gerade passiert war. Jedoch hat 
man großen Respekt vor dem TV Böblingen, der 
nach zwölf gespielten Sätzen einen 2:0-Rückstand 
noch umdrehen und das Spiel 2:3 für sich entschei-
den konnte. 
 
Landshut ging aus diesem Turnier als Tabellenletz-
ter vom Platz. Der TV Stammheim steigt als erster 
mit 4:2 Punkten und 8:5 Sätzen in die 2. Bundeliga 
auf. Die zweitplatzierte TSG Mantel-Weiherhammer 
verzichtete überraschend auf den Aufstieg. 
Somit rückte der TV Böblingen als Tabellendritter 
nach, der zwar punktgleich mit der TG Landshut 
war, jedoch einen Gut-Satz mehr hatte. Ein herber 
Schlag für die TG, die heute so gut in die Spiele ge-
startet war. 
 
Zwar gelang heute der Aufstieg in die Bundesliga 
nicht, jedoch wurde jede Spielerin um viele Erfah-
rungen reicher.  
 
Für die nächste Saison möchte man sich als Tabel-
lenerster direkt für die Aufstiegsspiele qualifizieren. 
 
Es spielten: Katharina Dietz, Hella Hofbauer, Kristi-
na Röhrig, Kerstin Stäringer und Julia Westphal. 
 

Sabine Bartsch 

oben v.l.n.r.: Julia Westphal, Sophie Cyba, Kristina Röhrig,  
Trainerin Sabine Bartsch unten v.l.n.r.: Kerstin Stäringer,  

Katharina Dietz, Hella Hofbauer  
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DFBL - Trainerlehrgang in Theorie und Praxis 

Wer hätte gewusst, dass mehr Leute in Deutsch-
land Faustball spielen als fechten? Wer hätte ge-
dacht, dass ein Nationalspieler für den Gewinn des 
WM-Titels ein Handtuch als Prämie erhält und die 
Reisekosten teilweise selbst bezahlen muss? Und 
wer hätte gedacht, dass im dünn besiedelten Nord-
osten Bayerns ein Trainerlehrgang wegen zu hohen 
Anmeldezahlen “abgeriegelt” werden muss? 
Ist doch schön zu wissen, nicht wahr? 
 
Nun ist es also vorbei, das erste Wochenende des 
zweiteiligen Trainerlehrgangs in Bayern. In Weiher-
hammer bot die ausrichtende TSG allen 36 Teilneh-
mern perfekte Bedingungen. Gute Beziehungen zu 
Schulleitern, Hausmeistern, Bäckern und Metzgern 
machten es möglich, dass zwei anstrengende aber 
anregende und lehrreiche Tage in der Grund- und 
Mittelschule durchgeführt werden konnten. 
 
Die Referenten Alwin Oberkersch, Sportwissen-
schaftler, IFA-Mitglied und Beauftragter für Zu-
kunftsfragen in der DFBL sowie Steve Schmutzler 
vom MTV Rosenheim, oben genannter Weltmeister 
von 2011 auf der Angriffsposition, unterstützt von 
Bezirksjugendwart Johannes Zenger, boten ein ab-
wechslungsreiches Programm. In jeweils zwei Pa-
rallelgruppen aufgrund der hohen Teilnehmerzahl 
wurden unter anderem die Themen behandelt: 
 
– Variantenreiche Erwärmung 
– Grundtechniken Abwehr und Zuspiel 
– Taktik und Taktiktraining 
– Grundtechniken Angriffstechnik 
– Training Angabe, Rückschlag und Netzspiel 
– Komplexe Übungsformen: spielnahes Training für  
   alle Leistungsklassen 
– Diskussionsabend Faustball: IFA, DFBL, BTSV;   
   Rückblick, Ist-Stand, Perspektiven 
– Beispiele Leistungstraining Abwehr 

– Auge-Hand-Koordination 
– Techniktraining durch Video-Feedback 
 
Während die Resonanz aus der Oberpfalz, mit Aus-
nahmen, an sich eher enttäuschend war ist es sehr 
erfreulich, dass sehr viele junge Faustballer diese 
Chance genutzt haben. Alleine aus Kulmbach, Hal-
lerstein, Weiden und Herrnwahlthann waren 14 jun-
ge TrainerInnen anwesend. Alwins Art mit den Lehr-
gangsteilnehmern umzugehen ist gleichermaßen 
angenehm wie fordernd und zielorientiert. Dies kam 
bei allen Anwesenden gut an, sodass die beiden 
Tage trotz Übernachtung auf (Weich)Bodenmatten, 
die ihrem Namen teilweise keine Ehre machen woll-
ten, und wenig Schlaf eine runde Sache wurden. 
 
Voller Vorfreude auf Teil B am 24./25. April in 
Herrnwahlthann verabschiedeten sich die Trainer-
kollegen von Alwin und Johannes. Mit beiden wird 
es dann ein Wiedersehen geben: in Herrnwahlthann 
referieren dann Bundeslehrwart Rainer Fromm-
knecht und Alwin Oberkersch. 
 
Es ist offensichtlich, dass der Bedarf an Trainerlehr-
gängen, egal ob Übungsleiterfortbildungen oder 
Ausbildungen, absolut vorhanden ist. Nachdem wir 
vielen interessierten SportlerInnen für dieses Mal 
absagen mussten, laufen schon jetzt die Planungen 
für einen weiteren Lehrgang dieser Art im Herbst. 
 
 

Johannes Zenger 
Bezirksjugendwart 

Partizipanten am Trainerlehrgang  
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Bezirksliga Männer MI Spieltermine Feld 2015 

 
 
 

Alfred Wagner 
Bezirksfachwart 

Bezirk Oberpfalz 

Spiel-
tag 
 NR 

Beginn 
Datum  

Spieltag 
Spielort 

1 VR 10:00 So 03.05.15 

 DJK FV Ursensollen Rängberg 16 , 92289 Ursensollen 

Ausr : DJK FV Ursensollen III;  MS: DJK FV Ursensollen III ,  DJK FV Ursensollen II  ,  
SG Walhalla  ,  SV Obertraubling I  ,  SV Obertraubling II  ,  TV Herrnwahlthann 

3 VR 10:00 So 10.05.15 

TV Herrnwahlthann      84085 Herrnwahlthann     Dorfstrasse 

Ausr : TV Herrnwahlthann;  MS: SV Obertraubling I ,  SV Obertraubling II  ,  TV 
Herrnwahlthann  ,  TSG Mantel-Weiherhammer II  ,  FC Maxhütte-Haidhof II  ,  TV 

Floß 

2 VR 10:00 So 17.05.15 

Sportgelände TV Floss   92685 Floss   Zum Turnverein 1 

Ausr : TV Floß;  MS: DJK FV Ursensollen III ,  DJK FV Ursensollen II  ,  SG Walhalla  
,  TSG Mantel-Weiherhammer II  ,  FC Maxhütte-Haidhof II  ,  TV Floß 

2 RR 10:00 So 14.06.15 

 TSG Mantel-Weiherhammer Faustballplatz  92729 Weiherhammer  Turnhallensied-
lung 

Ausr : TSG Mantel-Weiherhammer II;  MS: DJK FV Ursensollen III ,  DJK FV Ursen-
sollen II  ,  SG Walhalla  ,  TSG Mantel-Weiherhammer II  ,  FC Maxhütte-Haidhof II  ,  

TV Floß 

1 RR 10:00 So 21.06.15 

Sportzentrum Obertraubling  93083 Obertraubling Walhallastr. 22 

Ausr : SV Obertraubling I;  MS: DJK FV Ursensollen III ,  DJK FV Ursensollen II  ,  
SG Walhalla  ,  SV Obertraubling I  ,  SV Obertraubling II  ,  TV Herrnwahlthann 

3 RR 10:00 So 28.06.15 

FC Maxhütte-Haidhof  93142 Maxhütte-Haidhof  Friedrich Ebertstraße 1 

Ausr : FC Maxhütte-Haidhof II;  MS: SV Obertraubling I ,  SV Obertraubling II  ,  TV 
Herrnwahlthann  ,  TSG Mantel-Weiherhammer II  ,  FC Maxhütte-Haidhof II  ,  TV 

Floß 
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Erfolgreiche Saison für den TSV 1860 Staffelstein 

In der vergangenen Wintersaison konnten die 

Faustballer des TSV 1860 Staffelstein eine Ihrer 

erfolgreichsten Saisons überhaupt abschließen. 

Zum ersten Mal seit Bestehen holte sich die zweite 

Damenmannschaft den Meistertitel in der Bezirks-

klasse Oberfranken und startet nächstes Jahr in der 

Landesliga Nord. Auch die erste Damenmannschaft 

konnte einen Erfolg für sich verbuchen. Obwohl die 

Spielerinnen hauptsächlich auf Ihre Hauptangreife-

rin verzichten mussten, schafften Sie den Klassen-

erhalt in der Landesliga Nord. 

Die Männer sicherten sich ebenfalls mit großem 

Vorsprung den Meistertitel in der Bezirksliga Ober-

franken. Nur am letzten Spieltag verloren die sonst 

ungeschlagen Herren gegen den  TSV Seussen. 

Somit qualifizierten sich die Herren auch für die Auf-

stiegsspiele zur Landesliga Nord, welche am 

22.03.2015 in der heimischen Adam-Riese-Halle 

stattfanden. Zu Gast waren der ASV Veitsbronn 

(Mittelfränkischer Meister), der TV Cadolzburg 

(Mittelfranken), der FC Maxhütte-Haidhof 

(Oberpfälzischer Meister) und der TV Elsenfeld 

(Unterfränkischer Meister). Die fünf Teams kämpf-

ten in 10 Spielen um den Aufstieg, da nur die ersten 

drei Teams im nächsten Jahr in der Landesliga star-

ten können. Doch das Glück lag an diesem Tag 

nicht bei den Staffelsteinern. Die Herren konnten 

nicht an ihre gute Saisonleistung anknüpfen und 

spielten zu unkonzentriert. Einzig gegen den TV 

Cadolzburg holten die Staffelsteiner einen Sieg und 

belegten somit den Vierten Platz. Die Aufstiegsplät-

ze belegten der ASV Veitsbronn, gefolgt vom FC 

Maxhütte-Haidhof und dem TV Elsenfeld. 

Vor allem die Jugendarbeit zeigte im Winter ihre 

Früchte und die Staffelsteiner Mädchen konnten 

sowohl in der Altersklasse U14, U16 und U18 die 

oberfränkische Meisterschaft erreichen. Die weibli-

che Jugend 14 qualifizierte sich daraufhin für die 

bayrischen Meistschaften in Kaufbeuren, bei wel-

cher sie den dritten Platz erreichte. Die weibliche 

Jugend 18 schaffte bei der bayrischen Meisterschaft 

in Münchberg den vierten Platz und verpasste somit 

knapp die Qualifikation für die Süddeutsche Meis-

terschaft. Doch die Nachwuchsspielerinnen hatten 

in dieser Saison das Glück auf Ihrer Seite. Durch 

die Absage des TV Segnitz rückten die Staffelstei-

nerinnen auf die Süddeutsche nach und erreichten 

dort einen guten fünften Platz - für das noch junge 

Team ein toller Erfolg. Doch die Spielerinnen erhiel-

ten kurz darauf eine noch bessere Nachricht. Durch 

die Absage zweier Mannschaften erhielten die Ju-

gendlichen als Nachrücker die Chance bei den 

Deutschen Meisterschaften in Diez teilzunehmen. 

Am 21/22 März hatten die Badstädterinnen die 

Möglichkeit ihr Können unter Beweiß zu stellen. In 

der Vorrunde trafen die Jugendlichen auf den bayri-

schen Mitstreiter des TV Eibach, den TSV Karlsdorf, 

den TuS Wakendorf-Götzberg und den TV Brett-

dorf. 

Obwohl die Mannschaft als Außenseiter in die Deut-

sche Meisterschaft gestartet war, boten sie tolle 

Spiele und holten gegen den TSV Karlsdorf ein un-

entschieden. Auch gegen die anderen Teams verlo-

ren die Mädchen meist nur sehr knapp mit 2 - 3 Bäl-

len. Aufgrund des besseren Ballverhältnisses trafen 

sie am Sonntag auf den Fünftplatzierten der Gruppe 

B - die TGS Seligenstadt. Nach einem spannenden 

Match holten sich die Staffelsteinerinnen den Sieg 

und spielten somit im Platzierungsspiel um Platz 7/8 

gegen den TV Dörnberg. Auch hier boten die Mäd-

chen eine äußerst starke Leistung - mussten sich 

aber im dritten Satz 12:14 geschlagen geben. Die 

Mädchen erspielten sich einen tollen 8. Platz von 10 

Mannschaften - für das Team ein großartiger Erfolg. 

Es spielten für den TSV 1860 Staffelstein: Nadine 

Potzel, Annabell Steinböck, Nadine Dittmar, Laura 

Handte, Pia und Jule Donath. 

Stefanie Potzel 

Jugend 18 weiblich bei der Deutschen Meisterschaft (vlnr.): 
oben: Pia Donath, Annabell Steinböck, Nadine Ditmar,  

Jule Donath unten: Nadine Potzel, Laura Handtke  
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Eine traurige Nachricht 

Tief bestürzt müssen wir an dieser Stelle mitteilen, dass unser langjähriger Übungsleiter, engagiertes Mitglied 
und Freund Uwe Jochim verstorben ist. 
 
Uwe kam als Quereinsteiger zu den Faustballern und brachte neben seinen Kindern auch seine Frau Daggi 
mit zu uns die Abteilung. Mit viel Engagement und Geduld schaffte es Uwe seine weibliche Jugend zu einer 
der besten zu machen, die unsere Abteilung je hatte. Zahlreiche Bayerische, Süddeutsche und Deutsche 
Meisterschaften wurden dabei besucht und einige Titel mit an den Hamesbuck nach Hause genommen. 
 
Wir werden seine sportlichen Fähigkeiten, seinen Humor und seine besondere Art vermissen. Er hat unsere 
gemeinsamen Aufenthalte bei Meisterschaften, Turnieren und Jugendcamps immer bereichert! 
 
Unser Mitgefühl gilt seiner Frau Daggi und den Kindern. 

 
 

Jochen Press 
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Korbball-Kreismeisterschaft Hallenrunde 2014 / 2015 

Kreismeisterschaft - Frauen: 
 

 
 
Die beiden Mannschaften konzentrierten sich zunächst jeweils auf ihre Defensive und ließen trotz guten Kreis-
spiels wenig zu. Gerolzhofen ging mit einer Knappen Führung in die Pause. In der zweiten Hälfte fast das glei-
che Spiel. Die Abwehrreihen standen und so musste man in die Verlängerung. Da hatte Hambach das besse-
re Ende für sich, auch weil Gerolzhofen den vermeintlich erneuten Ausgleich erst kurz nach dem Schlusspfiff 
erzielte. Hambach war somit der glückliche Sieger und hat als Kreismeister das Aufstiegsrecht zur Bezirksliga. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kreismeisterschaft - Jugend 19: 
 

 
 
Der TV Oberndorf, der als Zweiter der Kreisklasse A1 für den Meister TSV Bergrheinfeld III antrat, war bis zur 
Pause absolut ebenbürtig. Beide schenkten sich kaum einen Meter Platz, um ein flüssiges Spiel aufzubauen. 
Vorne war allerdings die Trefferquote auf beiden Seiten auch überschaubar. Den Ausschlag zugunsten von 
Sennfeld gaben die vielen Fehlpässe, die sich Oberndorf unverständlicher weise leistete. Sennfelds Jugend 
19 spielt damit nächste Saison in der Bezirksliga. 
 
 
 
Kreismeisterschaft - Jugend 15: 
 

 
 
Der in der Runde ungeschlagene Meister der Kreisklasse A1 (DJK Maibach) tat sich gegen die DJK Abersfeld 
(Meister der Kreisklasse A2) anfangs sehr schwer. Abersfeld geriet zwar in Rückstand, versuchte aber durch 
konzentriertes Spiel nicht frühzeitig zu viel Boden zu verlieren. Als die Maibacher trotzdem bereits kurz nach 
der Pause mit 5:3 in Front lagen, kassierten sie eine 2 Minuten-Strafe und das Spiel wäre fast gekippt. Abers-
feld nutze die Überzahl und glich zum 5:5 aus. Gut eine Minute vor Schluss ging Maibach wieder in Führung, 
doch Abersfeld glich erneut aus und zwang Maibach in die Verlängerung. Dort schien die Konzentration von 
Abersfeld etwas abhanden gekommen zu sein und Maibach nutzte die wenigen Chancen konsequent zum 
Gewinn der Kreismeisterschaft. 
 

SpVgg Hambach II – TV Gerolzhofen II 5:4 (3:3; 1:2) n.V. 

TV Oberndorf – SG Sennfeld 2:3 (1:1) 

DJK Maibach – DJK Abersfeld 11:7 (6:6; 4:2) n.V. 

Spielszene aus SpVgg Hambach II – TV Gerolzhofen II: Gerolzhofen i 
m Angriff.  Katja Radler (Nr. 1) mit Ball sucht die Lücke  

in Hambachs Abwehr. Spielszene aus SpVgg Hambach II – 
TV Gerolzhofen II: Da gab´s nichts zu 
halten für Yvonne Schenk im Hamba-

cher Korb. 
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Bezirksvors.:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
  Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
  eMail: hans.dauch@freenet.de    Unterfranken 

Korbball-Kreismeisterschaft Hallenrunde 2014 / 2015 

Kreismeisterschaft - Jugend 12: 
 

 
 
Spielberechtigt sind die 8 Gruppensieger der abgelaufenen Hallenrunde, die in zwei Gruppen die vier Halbfi-
nalisten ausspielen. Danach findet das Spiel um Platz 3, sowie das Endspiel statt. Ein bis zuletzt spannendes 
Finale sahen die gut 150 Zuschauer in der Niederwerrner Hugo-von-Trimberg-Halle. Wie in der Vorrunde, 
wechselte die Führung mehrfach und keine der beiden Mannschaften konnte sich entscheidend absetzen. 
Erst kurz vor Schluss fiel die Entscheidung durch einen Weitwurf Mühlhausens, das sich damit den Titel des 
Kreismeisters sicherte. 

 
Kreismeisterschaft - Jugend 9: 
Spielberechtigt sind die 4 Gruppensieger der abgelaufenen Hallenrunde, die den Kreismeister in einem Tur-
nier (Modus: Jeder gegen Jeden) ausgespielt haben. Die Abschlusstabelle: 

 
 

 
 

Fotos und Text: Michael Müller 
Pressewart Korbball 

TSV Mühlhausen - TSV Ettleben 8:6 (3:3) 

1. DJK Michelau 7 10:4 

2. Spgm. Löffelsterz 6 10:6 

3. TSV Grafenrheinfeld 4   3:5 

4. DJK Schwebenried 0   1:9 

Mitte Kreismeister Jugend 12 TSV Mühlhausen (gelbe Trikots),  
links: TSV Bergrheinfeld (3. Platz), rechts: TSV Ettleben (2. Platz) 

Mitte Kreismeister Jugend 9 DJK Michelau 
(orange Trikots),  
links: TSV Grafenrheinfeld (3. Platz), rechts: 
Spgm. Löffelsterz (2. Platz),  
vorne: DJK Schwebenried (4. Platz) 
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Bezirksvors.:      Rainer Kastner, Tel.: (08 21) 99 25 50 
      Erzgebirgstr. 3, 86199 Augsburg 
      rainer.kastner@onlinehome.de  Schwaben 

Schiedsrichterlehrgang Faustball in Schwaben 

Zur Aus.- und Fortbildung für C/B Schiedsrichter konnten am 28.04.2015 in Tannheim insgesamt 27 Teilneh-
mer begrüßt werden. Die Teilnehmer der Vereine SV Amendingen, FC Burlafingen, SV Erolzheim und SV 
Tannheim verfolgten die Ausführungen und Neuerungen des Lehrgangsleiters mit regem Interesse  und es 
kam zu einigen Diskussionen über die Auslegung des Regelwerks. Glücklicherweise konnte sich auf eine 
einheitliche Anwendung geeinigt werden, wovon die Neuerwerber des Schiedsrichterausweises profitieren 
konnten.  
 
Insgesamt legten 15 Teilnehmer die Prüfung in der Stufe C und 3 Teilnehmer in der Stufe B erfolgreich ab. 
Gratulation an alle Neulinge und immer eine gute Hand beim Leiten von Spielen. Eine weitere Ausbildung in 
diesem Jahr wird voraussichtlich im September in Kaufbeuren oder Augsburg stattfinden. 
 
 

Thorsten Scheuba 

Teilnehmer am Schiedsrichterlehrgang 
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Termine /Amtliches 

  Apr 15 

  25.04.2015 Verbandsausschuss Königsberg 

F-H 25.04.2015 27. Alfred-Schöler-Gedächnisturnier Neugablonz 

F-H 25./26.04.2015 DFBL-Trainer-Lehrgang Bayern (B) Herrnwahlthann 

F-H 26.04.2015 14. Neugablonzer Junior-Cup Neugablonz 

  Mai 15 

F-F 01.05.2015 20. Fritz - Seiler - Gedächtnisturnier Veitsbronn 

F-F 03.05.2015 Spieltag Bezirksliga Männer Oberpfalz Ursensollen 

F-F 10.05.2015 Spieltag Bezirksliga Männer Oberpfalz Herrnwahlthann 

F-F 17.05.2015 Spieltag Bezirksliga Männer Oberpfalz Floss  

  Jun 15 

F-F 03./07.06.2015 31. Bayerisches Landesturnfest Burghausen 

F-F 14.06.2015 Spieltag Bezirksliga Männer Oberpfalz Weiherhammer   

F-F 21.06.2015 Spieltag Bezirksliga Männer Oberpfalz Obertraubling 

F-F 28.06.2015 Spieltag Bezirksliga Männer Oberpfalz Maxhütte-Haidhof  

F-F 28.06.2015 1. Spieltag Südbayernliga Frauen Feld Freising 

P 27.06.2015 Präsidiumssitzung Eibach 

  Jul 15 

R-F 11.07.2015 Süddeutsche Meisterschaften Karlsruhe 

F-F 16.07.2015 Schulsportfinale Eibach 

K-B 26.07.2015 Bayerische Meisterschaft Feld 2015 Leuterschach 

F-F 26.07.2015 2. Spieltag Südbayernliga Frauen Feld Neugablonz 
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Kontakt: 
Geschäftsstelle des Bayerischen Turnspielverbandes e.V. • Sabine Knobel-Kroll 

80992 München • Georg-Brauchle-Ring 93 
 

Tel.: (0 89) 15 70 23 74 • Fax: (0 89 ) 15 70 23 49 • eMail: office@btsv.eu 
 

www.btsv.eu 

T u r n s p i e l e 
 

die Insidersportarten in Bayern 

 

Faustball Korbball Prellball Korfball Indiaca Ringtennis 


